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Gewaltige Materialschlacht in Süditalien
Vor dem Beginn eines anglo -amerikanischen Angriffs aus dem Nettuno -Brückenkopf ?

Was ist geplant ?
Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters

otz . Berlin , 18 . Mai .

Es bleibt zuerst einigermaßen unerfindlich ,
mit welcher Absicht die Anglo -Amerikaner
eigentlich den ungeheuren Einsatz an dieser Stelle
wagten , Die Beschaffenheit des Geländes gestattet
es der deutschen Führung , rein taktische Stellun¬

Zum erstenmal stehen die Geschehnisse an der gen in eigentlich unabsehbarer Folge hinterein¬
italienischen Südfront im Wehrmachtbericht ander zu staffeln und so die Kraft jeder feind¬
vor den Kampfhandlungenim Osten. Zugleich lichen Offensive, sei diese noch so lange und gut

vorbereitet , zu brechen . Wie vor Monaten be¬
haben die Formulierungen des OKW. -Berichtes reits scheinen aber die Anglo -Amerikaner an
selbst eine derartig leidenschaftliche Ausdeutung eine Kombination einer Brückenkopfausweitung
gefunden , das tämpferische Erlebnis der
deutschen Verteidigungsdivisionen unmittelbar mit dem von Süden geführten Vorstoß der 5 .

der Heimat vermittelt wird . Die Tatsache der amerikanischen und 8. britischen Armee zu den
großen feindlichen Uebermacht, die sich neben der ken. Der Wehrmachtbericht rechnet mit dieser

Anzahl der beiderseits eingesetzten Divisionen Kombination, wenn er das sich seit Tagen stei¬
vor allen bei den mechanischenWaffen bemerkende Artilleriefeuer aus dem Bereich des
bar macht, ist in den Mittelpunkt der Bericht warteten Großangriffes ansieht. Wenn dieser

Nettuno - Brückenkopfes als Vorzeichen des er¬

erstattung gerückt. Das Bild der Schlacht selbst Angriff ausgelöst wird , hat der Kriegsschauplatwird lebendig, wenn die Ausmaße und die Form Süd -Italien seiner im Augenblick gegebenen
der eingesetzten Waffen und die Taktik ihres Front entsprechende höchstmögliche Kampfinten
Einsages geschildert werden .

sivität erreicht . Es darf daher auf die Tatsache
aufmerksam gemacht werden , daß man auf feindBei der verhältnismäßig geringen Breite des

Angriffsraumes haben die Anglo -Amerikaner
eine ungeheure Masse von Panzern und Ge¬
schüßen konzentriert , mit denen sie , durch die
Luftwaffe unterstützt , eine Niederwalzung der
deutschen Verteidigungslinien in Szene setzen
wollen . Das Ringen wird daher von zwei
Hauptfaktoren bestimmt : auf der anglo - ameri¬
nischen Seite von der Anhäufung der artilleri¬
stischen oder als Artillerie wirkenden Zermür¬
bungs - und Zerstörungswaffen , mit anderen
Worten von einem Feuerorkan , wie er nur mit
den großen Abwehrschlachten des letzten Welt¬

frieges verglichen werden kann , auf der deut¬
schen Geite von der soldatischen Haltung der

eingesetzten Verbände , deren Ruhm darin be¬
steht und bestehen wird , die Zahl und die Ueber¬
macht der Waffenkonzentration zu überwinden .

Denn dies eine ergibt sich auch aus der For¬
mulierung des deutschen Wehrmachtberichtes :
Während im letzten Weltkrieg in den tobenden
Abwehrschlachten zahlenmäßig einigermaßen
ausgeglichene Gegner um den Durchbruch und
um die Verhinderung des Durchbruches rangen ,
liegen die Verhältnise in Süd - Italien völlig
anders .

Es ist auf deutscher Seite von vornherein
die überragende Tapferkeit und das höhere sol =
batische können der deutschen Verbände in
Rechnung gestellt worden . Außerdem wurde das
deutsche Stellungssystem an der Südfront in

geschichtester Ausnugung des gebirgigen Cha¬
rafters weit in die Tiefe gestaffelt angelegt , so
daß die deutsche Führung nunmehr alle Vor¬
teile , die auf ihrer Seite stehen , ausspielen
tann . Der Feind setzt sich deshalb in einen auf¬
fälligen Widerspruch , wenn er einerseits die
Wucht , Geschmeidigkeit und den Einfallsreich¬

tum der deutschen Abwehr herausstellt , um an¬
dererseits zu behaupten , die eigenen Verluste
seien nicht so hoch , wie man erwartet habe .

licher Seite für den 35 Kilometer breiten An - !
griffsabschnitt , der sich allerdings in den näch¬

sten Tagen noch ausdehnen kann , bereits die
Masse zweier Armeen einsetzt . Man muß also
an der Apenninenfront auf die weitergreifende
Operationsplanung , wie sie zu Beginn der
Kampfkombinationen zwischen den amerikani¬
schen und den englischen Truppen in der Spanne
Pescara - Golf von Gaeta versucht worden war .
verzichten und sieht hier die einzige Möglich
feit einer erfolgreichen Unternehmung nur in
der begrenzteren Aufgabe einer Vereinigung

mit den Liri -Stoßver¬der Nettuno -Truppen
bänden .

Dafür wurden nun die Schrecken und die Ge¬
walt der modernen Materialschlacht beschwo:
erreichen wird : die bewährte und unerreichbare
ren . Eei wann und wie sie ihren Höhepunkt

Tapferkeit der deutschen Soldaten wird allen
gigantischen Formen, gegen die sie sich durch
setzen muß , einen bewunderswerten und vor¬
bildlichen Widerpart bieten .

Neuer Rummel mit Sozialprogrammen
Versprechungen für die Nachkriegszeit

() Stockholm . 18 . Mai .

In London beschäftigt man sich plößlich wie
der einmal sehr laut mit Sozialprogram :
men für die Nachkriegszeit . Nachdem der Be¬
veridge-Plan , der im vergangenen Jahre mit
dem größtmöglichen Aufwand an Reklame dem
englischen Volk vorgesetzt wurde , völlig in die
Versenkung verschwunden ist, tauchen jetzt auf
einmal gleich zwei neue Beveridge -Pläne auf .

sollen die englischen Arbeiter beruhigen

volutionierung der nationalen Finanzen " zur
Beibehaltung restloser Beschäftigungsmöglich¬
feiten in der ganzen Nation vorgesehen sein
Es werde besonders hervorgehoben werden , daß
es sich kein Land leisten könne , Handels- und
Austauschabkommen mit anderen Nationen ab¬

zuschließen , ohne zuerst zu prüfen , ob diese ande¬
ren Länder wahrscheinlich ein stabiles System
uneingeschränkter Beschäftigungsmöglichkeiten
haben, oder ob sie sich im Zustand chronischer
Depressionen oder periodischer Baissen befinden .
Das würde heißen , daß praktisch mit den briti¬
schen Dominien teine Handelsverträge abge¬
schlossen werden könnten , da alle diese Staaten
die Inflation haben .

Nach einem Reuterbericht umfaßt der erste
Beveridge -Plan Vorschläge der Regierung zur
sozialen Sicherung " , Vorschläge , die , wie
es heißt , auf dem bekannten Bericht von Sir
William Beveridge begründet seien . Auch jetzt
kann es Reuter nicht lassen , bereits von einem
außerordentlich großzügigen " Plan zu reden
und gleich wieder die Reklametrommel zu rührungskreisen , daß die Ankündigung neuer Be¬

Es wird beteuert , daß der Plan diesmal
die Versicherung der Arbeitslosen , der Arbeits¬
unfähigen, der Witwen und Waisen durch den

ren .

Staat vorsehe .

Der zweite Plan Beveridges soll in einem
umfassenden Bericht über die „ volle Beschäf
tigungsmöglichkeit nach dem Kriege "
bestehen . Zum Beweise dafür , welche
Mühe sich die Regierung um die soziale
Frage macht , knüpft Reuter an seine Mit¬
teilung die naive Bemerkung , daß der zweite
Plan das „ Ergebnis vieler durch lange Monate
geführte Besprechungen mit politischen und so¬
zialen Organisationen " sei . In diesem zweiten
Plan soll auch , so will Reuter wissen , die „ Re¬

Offenbar erwartet man in Londoner Regie¬

der Arbeiterschaft über die ziellosigkeit der bri¬
veridge -Pläne die Verstimmung namentlich in

tischen Politik und die sozialfeindliche Haltung
der Plutokratie beseitigen wird. Man spekuliert
anscheinend auf das schlechte Gedächtnis des eng
lischen Volkes und meint , es erinnere sich nicht
mehr daran , daß der erste Beveridge -Plan ,
nachdem er die größten Hoffnungen erweckt
hatte , nach und nach zerredet und in der Presse
derart zerpflückt wurde , bis schließlich nichts
mehr von ihm übrig blieb . Trotz aller Ver =
heißungen der Regierung weiß das britische
Bolt , daß es von dem heutigen plutokratischen
System in England nichts Gutes zu erwar
ten hat .

Ein Gipfelpunkt der Indien - Heuchelei des Lord Halifax
Wissenschaftliche Feststellung der Universität Kalkutta : Dreieinhalb Millionen Hungertote

Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

otz . Lissabon , 18 . Mai .

Der britische Botschafter in den USA ., Lord
Halifax , scheint in der nun schon einige
Sahre währenden Entfernung von der Zentrale
der britischen Politik entweder den Ehrgeiz in
sich aufteimen zu fühlen , mit aufsehenerregenden

Moden Eindruck bei der englischen und sonstigen
alliierten Zuhörerschaft zu erzielen , oder aber er
wird von Churchill bewußt zur Täuschung der
Weltöffentlichkeit eingesetzt . Man könnte in den
sich folgenden Halifax -Auslassungen zu den ver¬
schiedensten britischen Problemen sogar das Sy¬
stem einer publizistischen Aufgabe erblicken . Nie¬
mand aber wird bestreiten , daß seine letzte Stel¬
lungnahme den Givsel seiner bekannten Heu¬
chelei darstellt . Weiter hinaus geht es nun

wohl nicht mehr .

Jeder Brite wird diesen Gipfel erreichen , so¬
bald es sich um das Problem der indischen Frei¬
heiten handelt ; denn Indien stellt sowohl die

letzte Hoffnung als auch den peinlichen Schand¬
fleck im britischen Bewußtsein dar . Warum
spricht England immer wieder von der Freiheit ,
die es angeblich dem bedrängten Volk gewähren
will , das in den grausamsten Fesseln liegt ? Un¬
ablässig klingt diese Frage den Briten aus allen
Weltteilen entgegen . Halifax suchte bei einer
Pressekonferenz in Denver (USA ) eine Aus¬
flucht : „ Indien sei so weit gebracht , worden , daß
nur noch ein letztes Hindernis auf dem Weg

zur völligen Unabhängigkeit , die England ange¬
boten hat , zu nehmen ist. Die Erreichung dieses
Zieles verzögert sich nicht etwa, weil die Eng¬
länder nicht gewillt sind , die Macht aus ihren
Händen zu geben , sondern weil eine Einigung
zwischen den indischen Gruppen nicht zustande
kommt ."

Welch eine dürre Lüge ! Die Phantasie der
Briten scheint am Ende zu sein, wenn sie mit
solchen offenbaren Märchen ihre Zuhörer be¬
schwazen wollen . Nicht verwunderlich erscheint
es allerdings auch , wenn Halifax zur Waffe der
Verleumdung greift . In vielen Besprechungen ,
die er mit Gandhi führte , habe er niemals
gehört , daß dieser irgendwelche praktischen Vor¬
schläge unterbreitete , die Indien in die Lage
versekt hätten , das letzte Hindernis für die völ¬
lige Unabhängigkeit zu beseitigen . Die ,,Unfähig¬

keit" Gandhis und aller Inder kommt den bri¬
tischen Wünschen doch offensichtlich zu sehr ent¬
gegen , als daß sie irgendwo auf Glauben stoßen
könnte .

Noch herausfordernder wie in seinen , staats¬
rechtlichen “ Behauptungen wird der britische
Botschafter , wenn er auf die wirtschaftliche
Aus saugung Indiens zu sprechen kommt .
Sollte einen Außenstehenden nicht die Rührung
überfallen , wenn er hört , daß England , ,nicht
einen Cent Tributgeld " aus Indien heraus¬
hole , sondern daß im Gegenteil zum Beispiel
der Baumwollhandel Lancashires schwer dar¬
unter gelitten habe , daß die indische Regierung

so hohe Zölle auf Baumwollwaren legte, und
daß die Engländer Indien die Einigkeit ge¬
bracht hätten , die es ihnen ermöglichte, schließ
lich ein eigener Staat zu werden . Als norma¬
ler Europäer muß man allerdings gestehen , daß
man an dieser Stelle nicht mehr mitkommt . Je¬
doch sparen wir uns das Kopfzerbrechen
über so viel Unverschämtheit und lassen wir die
Inder und die Briten selbst dieses findische Ge¬
stammel widerlegen .

Sein oder Nichtsein

Von Hans Rehberg

otz . Zu strenger , soldatischer Gemeinde ver¬
bunden stehen Männer aus fast ganz Europa
an der Ostfront . Ihr Kern ist das deutsche
Heer preußischer Prägung . Es schützt die öst¬
lichen Grenzen Europas , Europa selbst vor dem
Einbruch jener Massen, deren Seele zur Hälfte
Asien gehört, zur anderen Hälfte von Europa
angetränkelt ist . Sie nennen sich die Erben der
goldenen Horde Dschingis Khans , das heißt , sie
wollen bis nach Spanien , bis nach Afrika vor¬

dringen , sich festsetzen und herrschen. Ohne

zich erreichen, haben die alles verarmenFrage eine gewaltige Konzeption . Um dieses

die Schönheit des Familienlebens , die persön
lassen, die Kräfte des Gemüts und der Seele ,

liche Wohlhabenheit des einzelnen und haben
den gesamten Reichtum des Landes mit uners
hörter Rücksichtslosigkeit für den Krieg und
seine Vorbereitung verwendet oder verschwen
det .

Ueber diese bolschewistische Macht , diese in
Waffen gekleidete goldene Horde Stalins ge¬
hen in Europa Märchen um genau wie zur

Zeit Friedrichs II . von Hohenstaufen über
Dschingis Khan . Und genau wie damals fürch
tet man sie oder hofft auf sie . Ueber allem Ges

schrei aber steht eins fest : Wo Dschingis Khans
goldene Horde hintam . hat sie gemordet . ge¬
raubt und vernichtet. Und Stalin , der sich sein
Erbe nennt , täte das gleiche, denn er ist sein
Erbe .

Die goldene Horde Dschingis Khans war
eine Einheit aus Geist und Blut . Nicht so die

Stalins ! Es ist ein gefährliches , zersezendes
Element hinzugekommen : der Jude . Die , die
ein sich auflehnendes Europa vergangener
Jahrhunderte über seine östlichen Grenzen frieb ,
die Juden , haben sich zu einer wahrhaft dämos
nischen Macht über die russische Seele erhoben
und wollen nun als Sieger , hinter dem Sieger
Stalin , über die , die sie einst vertrieben haben ,
zurückkehren . Die östlichen Massen also , gegen
die wir im Kampfe stehen , sind russischen Blus
tes , asiatisch-europäischer Seele und jüdischen

licher Art haben wir zu besiegen , zu scheiden,
Geistes Knechte . Jene Dreiheit widernatürs

zu ordnen und in die Form zu zwingen, soweitsie auf Europa zu wirken imitande ist. Eine
titanische Aufgabe , so groß und für uns so
entscheidend , daß die Zeit , sie zu vollenden , wie

Die Schweiter für Oberst Heilmann

() Berlin , 18 . Mai .

Der Führer verlieh am 15 . Mai das Eichens

laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eifers
nen Kreuzes an Oberst Ludwig Heilmann ,
Kommandeur eines Fallschirmjäger -Regiments ,
als 67 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Oberst Ludwig Heilmann wurde am 9. 8 .
1903 als Sohn eines städtischen Arbeiters in

Würzburg geboren und trat nach Besuch der
Volksschule 1921 als Schüze in das Infanterie¬

Regiment 21 ein . Nach zwölfjähriger Dienstzeit
schied er als Feldwebel aus dem Heere aus ,
wurde 1934 zu einem Auswahlkursus für Offi =

ziere einberufen und am 1. 7. 1934 zum Ober¬
leutnant befördert . Im folgenden Jahre erfolgte

eine Beförderung zum Hauptmann ; fünf Jahre
später trat er als Bataillons - Kommandeur in
einem Fallschirmjäger -Regiment zur Luftwaffe

über . Nachdem er am 18. 10 1940 zum Major
befördert war . sprang er im Kampf um Kreta
mit seinem Bataillon trok stärksten feindlichen
Feuers in eine Stellung des Gegners , die stark
nerschanzt war , ab und hielt den Höhenzug
gegen alle feindlichen Anstürmer . Am 14 . 6 .

Der Londoner „ Observer " weiß beispielsweise 1941 wurde ihm das Ritterkreuz des Eisernen
zu berichten , hinter der militärischen Front biete Kreuzes verliehen . Auf Sizilien hielt er in
Indien ein Bild völliger Verwir = harten Kämpfen den Angriff einer britischen Di¬
rung , und unter der Bevölkreung herrsche vision tagelang auf und fürte dem Genner so
größte Not . Armut und Elend verliehen heute starke Verluste zu , daß er die Angriffe ein¬
mehr denn je dem Land das Gepräge . Das stellte . Am 2. 3. 1944 erhielt er für seinen Ein¬
„Anthropologische Institut der Universität Kal - jaz an der italienischen Front das Eichenlaub
tutta " aber stellt in seinem Abschlußbericht über
die Hungersnot in Bengalen fest, zwei Drittel zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
der gesamten Bevölkerung der Provinz seien von
der Hungersnot betroffen worden , und dreiein¬
halb Millionen Menschen seien verhundert . In

einem Dorf allein sei ein Viertel der Bewoh¬
ner umgekommen . Die Hungersterblichkeit bei
Kindern habe besonders hohe Ziffern erreicht .

So betrage der Anteil der Kinder bis zu fünf
Jahre 30 bis 50 v . H. der gesamten Todesfälle .

Dieses sind konkrete Zahlen und Beschrei¬
bungen gegenüber der agitatorischen Heuchelei
eines verknöcherten Puritaners , der Freiheit
sagt und sein eigenes Wohlleben auf der
Daunendecke der indischen Ausbeutung meint .

Der Führer an die SA .

() Berlin , 18 . Mai .

Won einer Arbeitstagung des höheren SA . .
Führerferns fandte der Stabschef der SA . Grüße
an den Führer mit der Versicherung , daß die
SA . an der Front und in der Heimat bis zum
Siege unerschütterlich ihre Bitlicht erfüllen werde .
Der Führer dankte dem Stabschef der SA .
Schepmonn telegraphisch uns betonte : „ Die SA .
wird bei der Erfüllung der ihr von mir gestell
ten Aufgaben stets meine volle Unterstützung
finden . "



sein wird .Bengees ausbauern mag. turifai Erbittertes Ringen an der italienifchen SüdfrontWir müssen festhalten , daß die Dauer eines
Krieges immer dann kurz ist , selbst wenn er
viele Jahre währt , wenn in ihm eine der größ
ten Aufgaben , die einer Generation von Män¬
nern gestellt werden kann , steckt , nämlich für
viele Generationen einen gewaltigen Raum zu
ordnen .

Große Aufgaben fressen mehr und mehr die
lässigen Freuden des Friedens . Das ist beim
einzelnen, der etwas Großes zu vollbringen hat ,
genau so wie bei einem Volt, einer Nation,einem Erdteil . Lange Jahre Krieg heißt nun
aber nicht etwa , daß wir gänzlich freudlos

lebten, daß der Kern unserer Zeit überhauptfeine Süßigkeit enthielte , daß zwischen den ge =
waltigen Zeiten der Schlachten , den Träumen
der Sorge , den Härten des Tages teine Sonne
mehr schiene. So ist das nicht , das Leben bie
tet dem Menschen immer Freuden . Nur , fie
werden denen , die das Genie in seinem Kampf
und seiner Einsamkeit erlebt , ähnlicher , das
heißt, ihrer Süßigkeit mischt sich die Bitterfeit
der Größe bei . Die Freuden des Krieges find
anders als die des Friedens , sie sind spröder ,
aber sie prägen sich der menschlichen Seele tiefer
ein und sind von größerer und weiter wirten¬
der Kraft . Auch der legte Mann einer Gene¬
ration , die bewußt die Schreden des Krieges
auf sich nimmt und ihnen siegreich widersteht ,
hat einen genialen Zug . Der Troßknecht einer
großen Zeit ist mehr als der Troßknecht einer
Bett gemäßigter Bürgerlichkeit .

Seien wir überzeugt : Wer nur für sich oder
nur für seine Kinder lebt , der lebt von der
Hand in den Mund . Wer aber für seine Entel
lebt , wie wir es heute tun , geführt von einem
echten Genie , gehärtet vom Leid vergangener
Jahre , um den ist der Schimmer der Würde
großen Menschentums und göttlicher Aufgaben .
Und das ist eine Lust , die kein Friede den Men¬
schen bereiten tann . Wir müssen uns nur dies
ser Größe jeden Augenblic bewußt sein , und
wir werden die Freuden des Lebens genießen ,
wie Menschen sie selten genossen haben .

Aeußerst schwere Verluste des Feindes in einem Abschnitt von 35 Kilometer Breite

Mittwo belannt : In dem gebirgigen Ge¬
lände der italienischen Subfront tobt
auf einer Breite von 35 Kilometer eine Ma .

ununterbrochenesTrommelfeuermit gewaltigem
terialschlacht größten Ausmaßes .

Munitionseinsaz , stärkste Luftangriffe , Cinsag
der Panzer als bewegliche Artillerie , erbittertes

reizehn sowjetische Bomber durchWashfahrzeuge

0 Führerhauptquartier , 17. Mai . | Dujete und im Karpaten vorland zu
Das Oberkommando der Wehrmacht gab leinen Kampfhandlungen von Bebeutung . Starte

Kampf- und Schlachtfliegerverbände griffen in
der letzten Nacht sowjetischeBereitstellungen und
Truppenunterkünfte südöstlich Ostrow und
im Ranme von Piestan mit beobachteter
guter Wirkung an . Im Finnen - Busen wurden

der Kriegsmarine und durch Jäger abgeschossen .

nächtlichen Vorstoß gegen sowjetische Bewa¬
Gungsstreitkräfte im Otteil des Finnen -Busens
mehrere feindliche Fahrzenge . Bei einem An¬
griffsversuch sowjetischer Bomber auf ein deut¬

wurden durch Sicherungsstreitkräfte und Bord¬
flat brei , durch Jäger 21 weitere Flugzeuge ver¬
nichtet .

Deutsche Schnellboote beschädigten bei einem

Auslandsschule feiert Jubiläum

() Barcelona , 18 . Mai .

In Barcelona wurde aus Anlaß des 50

jährigen Bestehens der deutschen Schule eine
Festwoche der reichsdeutschen Gemeinschaft er
öffnet . Der seit 38 Jahren im deutschen Schul¬
dienst stehendespanische Professor Juan Arado
schilderte in einem Lichtbildervortragdie Ents
wicklung der im April 1894 von Pfarrer Otto
Amtsberg mit zwei Schülern gegründeten
Schule , die heute über 50 Lehrkräfte , 1000

hat . In der Festwoche ist die Eröffnung einer
Schüler und 600 Teilnehmer an Sprachkursen
Ausstellung vorgesehen, die die Entwicklung der
deutschen Schule veranschaulicht . Den Höhes
punkt wird eine Jubiläumsfeier in einem Thea¬
ter der Stadt bilden .

Ringen um jeden Stützpunkt und jede Höhe, die
oft innerhalb kurzer Zeit mehrmals ihre Besizer
wechseln , geben diesen Kämpfen das Gepräge der
großen Abwehrschlachten des legten Weltkrieges .
Gegenüber einer großen feindlichen Uebermacht
leisten unsere Truppen nunmehr seit sechs Tasches Geleit vor der nordnorwegischen Küste Kroatische Legionäre besuchen Potsdam

gen heldenhaften Widerstand . Die im
Buge der Kampfführung vollzogenen Abjek¬
bewegungen verlaufen planmäkig . Die äußerst
Ichweren bintigen Berluste bes

Feindes stehen in feinem Verhältnis zu dem
rein taftischen Geländegewinn , ben er erzielen
tonnte . Im Landefopf von Nettuno fanden
gestern feine Kämpfe von Bebentang statt . Seit
Tagen fich steigerndes feindliches Arilleriefener
läßt jedoch auch dort den baldigen Großangriff
erwarten .

An der Ostfront tam es auch gestern bis
auf heftige örtliche Kämpfe am unteren

In der legten Nacht warfen einige britische
Flugzeuge Bomben auf das Stadtgebiet von
Berlin .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Berlin , 18 . Mat .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Rifterkreuz des
Etfernen Kreuzes an Unteroffizier Beder ,
Geschüßführer in einem Flat -Regiment .

Atlantikwall gegen Luftangriffe gefeit ?
Witterung erzwingt Pause in der vorbereitenden Luftoffensive

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

erörtert wurde .

weshalb Deutschland feine viermotorigen Bom¬

B. Berlin , 18 . Mai . ber gegen den Feind einsetzt . Es wird darauf
hingewiesen, daß Deutschland durch die KonWidrige Witterungsverhältnisse über der struktion von viermotorigen See - und Land¬englischen Insel erzwangen eine Pause in der flugzeugen , die heute zu Nachschubzwecken einsDieser Krieg hat sein besonderes Gesicht , be- anglo -amerikanischen Luftoffensive, die von dem gesezt werden , durchaus beweist , wie auch inTommen und wurde auf die Ebene eines westlichen Gegner mit sich steigerndem Einsag unseren Konstruktionsbüros die Frage des vierKampfes um Sein oder Nichtsein gehoben . Sein leit Wochen gegen die Befestigungsanlagen in motorigen Kampfflugzeugesumfaßt für uns die ganze Fülle unserer herr den besegten Westgebieten durchgeführt wurde , Der deutschen Führung fam es jedoch darauflichsten Träume . Es ist in ihnen mehr als na = und die das Oberkommando der Wehrmacht als an , bei ihren Luftangriffen gegen die englischetionaler Egoismus enthalten , es ist das Ver mögliche Vorbereitung einer Invasion wertete . Insel die Vorteile der inneren Lagebrennen und Zerbrechen der Schranken , die die Die erzwungene Pause im Westen weist die zu nutzen . Es ist bekannt , daß die deutschenzu nuzen . Es ist bekannt , daß die deutscheneuropäischen Völker voneinander trennten . gleichen Spannungsmomente auf , die für die Kampfflugzeuge acht Minuten nach dem Ueber¬Sein bedeutet für uns , Hinter starten Wällen Ruhe an den Fronten des Oftens charakteristisch fliegen der englischen Küste London erreichen ,gemeinsam zu bauen , einander fennenzulernen , ist , wo hinter der sowjetischen Linie Zusammen- ein Zeitraum , der es der britischen Luftverteidi¬zu verstehen , vielleicht sogar zu lieben , gewiß ziehungen besonderen Ausmaßes , vor allem in gung schwer werden läßt , ihre Apparatur zuraber zu achten . Sein heißt für uns nicht : see dem Raum zwischen Kowel und Tarno Bekämpfung dieser Angriffe einzurichten. Derlisch vergewaltigen , wirtschaftlich zerstören, po pol , beobachtet werden konnten, ohne daß bis : Gegner hat bei seinen Angriffen über daslitisch zertreten , leiblich erwürgen , sondern her eine Entladung der angesammelten Explo - Reichsgebiet weite Strecken zu überwinden , aufFörderung und Entfaltung aller Kräfte des fivstoffe erfolgte . Hier einen Zusammenhang denen er der Einwirkung deutscher Jagd - undVerstandes , des Geistes , der Seele , des Hermit der Pause im Westen tonstruieren au Flakabwehr ausgesetzt ist . Aus diesem Grundezens dieses europäischen Raumes , um durch wollen , mag gewagt sein , da die sowjetische Of : sahFreiheit und Größe die reinste und schönste fensivverzögerung offensichtlich vor allem durch Großbomber zu bauen , die eine starke Pan¬

er sich gezwungen , seine viermotorigen
Blüte menschlichen Lebens , die Kultur , endlich die deutsche Angriffsunternehmung bewirktungetrübt in unseren Händen zu halten. Wir wurde, die mit begrenzter Zielschung am mitt zur Versteifung ihrer Abwehrkraft zusammen

zerung aufweisen und sich in dichten Pults
werden , um dieses Ziel zu erreichen , im Frie leren Sereth und am unteren Dniestr vorge - schließen . atürlich geht die Panzerung , die
den, das, was die Romantiker einstmals ohne nommen wurde, aber möglicherweise durch die Bewaffnur , die erforderlichen erhöhten Ben¬
politische Zielsetzung taten , nämlich die Er Demonstration des deutschen Angriffsvermögens zinmengen und die Last der zehnköpfigen Beforschung der Kultur europäischer Nationen , mit den sowjetischen Gegner zu einer neuerlichen fagung auf Kosten der mitzuführenden Bom¬aller Kraft gemeinsam aufnehmen , um so die Umgruppierung in der Bereitstellung veranlaßte . benlasten .
Wünsche und Sehnsüchte der Völker kennenzu¬ Es wird festgestellt , daß die Trag

fähigkeit der Bomberlasten bei den viermotori¬lernen , auszugleichen und zu erfüllen . gen Bombekn des Gegners nur um ein gerin
ges die Möglichkeiten der deutschen zweimotoris
gen Kampfflugzeuge überschreitet . Die deutschen

schneller , da sie ja nicht in dem Maße der eng
Maschinen dagegen sind sehr viel wendiger und

lischen Abwehr ausgesetzt sind , und können in
einer Racht mehrere Angriffe gegen den Geg¬
ner durchführen .

Richtsein aber bedeutet unabwendbar : Un
tergang des Abendlandes ! Wer könnte da noch
zweifeln , daß es in Europa und Deutschland
genügend Männer gibt , geschart um einen
Mann , die dem Schicksal des Nichtseins mit
efferner Faust, aus der göttlichen Kraft ihrer
Herzen und der menschlichen Klarheit ihres
Geistes unüberwindliche Schranken zu sehen
imstande find ?

Gier nach dem Oel

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stodholm , 18 . Mai .

In den Kreisen der britischen Erdölinter
effenten bietet man alle Mittel auf , um die
amerikanischen Erdölpläne im mittleren Osten

zu sabotieren und eventuell ihre Durchführung
ganz abzustoppen . Man verweist immer wieder
Sarauf , daß die Angaben des amerikanischen
Dellommissars Ides über den Schwund der
USA . - Reserven nicht haltbar sind , und daß die
zahlreichen Artikel über die bedrohten Delreser¬
ven der Vereinigten Staaten , die in letzter Zeit
in der amerikanischen Presse erschienen , lediglich

Agitationsrummel " find . Man stützt sich dabei
in London mit größtem Geschick auf gewisse
amerikanische Zeitungen und Zeitschriften , die
den Plänen des Erdölkapitals feindlich gegen :
Aberstehen .

Das Thema der Luftoffensive gegen militä¬
rische Ziele der besetzten Westgebiete
erhielt eine besondere Pointe durch die amtliche
deutsche Mitteilung des Besuches von Feldmar¬
schall Rommel an der normannischen
Küste , wo der Gegner in zwei aufeinander¬
folgenden Rächten einen in der Nähe von Cher¬
bourg gelegenen Punkt mit Bomben schwersten
Kalibers angegriffen hatte . Es wird betont , daß
die Kampfanlagen trok zahlreicher Bomben¬
treffer nur geringe Materialschäden erlitten ,
Mannschaftsverluste überhaupt nicht eintraten
und auch sämtliche Waffen ihre volle Wirksam¬
teit behalten hatten .

Diese Tatsache verdient besondere Beachtung ,
da sie die Immunität der deutschen Befestigungs¬
anlagen im Westen gegen feindliche Luftangriffe
zu unterstreichen geeignet ist , auch für den Fall ,
daß der Gegner Bomben schwersten Kalibers
einsett . Es gehört ja zur Konzeption der briti¬
schen Invasionsstrategen , auch heute , trotz der
Erfahrungen der ersten Schlacht um Cassino , ein
Landungsunternehmen durch massierte Luftan¬
griffe gegen die Befestigungsanlagen einzulei¬
ten , um auf diese Weise den Einbruch der Lan¬
bungstruppen zu gewährleisten .

Der Gegner benutzt zu diesen Bombardies
rungen vor allem seine viermotorigen Bomber ,
die auch zu den Terrorflügen gegen das Reichs¬
gebiet angesetzt waren . In diesem Zusammen¬
hang sind die Informationen aufschlußreich , die
jezt erstmals von militärischen Kreisen Ber¬
lins zu erhalten sind , und die Frage betreffen ,

Briten bei Imphal eingeschlossen

() Berlin , 18. Mai .

Im Rahmen der von der Leitung der Auss

lands -Organisation der NSDAP . zusammen
mit dem Oberkommando der Wehrmacht durch¬
geführten ausländischen Truppenbetreuung bes
suchte eine Abordnung der kroatischen Legion
die historischen Stätten von Potsdam . Die

Mitglieder der Abordnung , die sämtlich zusam =
men mit ihren deutschen Waffenbrüdern an der
Ostfront gegen den Bolschewismus kämpfen
und von denen fast alle hohe deutsche und kroas
tische Kriegsauszeichnungen tragen , tamen aus
Süddeutschland , wo sie einen 14tägigen Erhos
lungsaufenthalt verbracht hatten . Die Abords

nung wurde im Namen von Gauleiter Stürk
bon Gaupropagandaleiter Rostig , im Namen
des Leiters der Auslands - Organisation der
NSDAP . von Stabsamtsleiter 44 - Brigadefüh
rer Riberg und namens des Oberkommandos
der Wehrmacht Hauptmann Bentmann
willkommen geheißen .

Offiziersausbildung auf neuen Wegen

Don

() Berlin , 18 . Mai .

burg erfolgte die feierliche Uebergabe eines auf
In einer Garnisonstadt der Mark Brandens

Mitwirkung von Persönlichkeiten und Diensts
Anregung des Reichsleiters von Schirach unter

stellen der Partei und des Staates geschaffenen
neuen Offiziersbewerbelagers an die
Panzergrenadierdivision Großdeutschland" . Der
Errichtung dieses Lagers
sondere Bedeutung zu, als in ihm zum ersten

tommt insofern be¬

Male bei der Ausbildung der aus allen Gauen
Deutschlands kommenden fünftigen Offiziere
völlig neue Wege beschritten werden sollen .
Ziel der Lehrgänge wird es sein, neben allen
militärischen Fertigkeiten dem jungen Soldaten
auch eine politische Schulung angedeihen
zu lassen. Die Uebergabe des Lagers an die
Truppe wurde durch Reichsleiter von Schirach
in feierlichem Rahmen vor den in Paradeauf¬

zogen. Der Reichsleiter sprach von der Bedeus
stellung angetretenen Offizierbewerbern volls

tung dieser soldatischen Feierstunde, die einen
sozialistischen Erziehung des Nachwuchses un¬
neuen Abschnitt in der Geschichte der national¬

serer Armee einleite , und übergab dem Chef
des Ersagheeres die Anlage , der sie dem Koms
mandanten der Panzergrenadierdivision , ,Groß¬
deutschland" anvertraute .

Gefängnis für Verdunklungssünder
() Berlin . 18 . Mai .

wurde auch in einem in der Nähe liegenden
Bei einem Terrorangriff auf eine Großstadt

Ort Fliegeralarm gegeben . Während sich der
in einem dortigen Rüstungsbetrieb eingesetzte
Werkluftschutz , zu dem auch der Facharbeiter D.

() Shanghai , 18 . Mat . als Brandwache gehörte , luftschutzbereit machte ,
Die Umflammerung der britischen 4. Armee ging D. nochmals in seinen im vierten Stoc

im Raume von Imphal durch die japanischen werk gelegenen Arbeitssaal zurück , in dem zu
Truppen ist vollendet , erklärte der Sprecher der nächst unter voller Beleuchtung weitergearbeitet
japanischen Armee auf der Pressekonferenz am wurde . Er öffnete ein ordnungsmäßig verdun¬
Mittwoch . Nachdem den Engländern nunmehr teltes Fenster , um zu sehen , ob er etwas von
sämtliche Versorgungswege abgeschnitten sind , dem Angriff , beobachten tönnte . Durch das
bleibt als einziger Ausweg die Versorgung weitgeöffnete Fenster fiel heller Lichtschein ins
durch Flugzeuge , was jedoch bei weitem nicht Freie , der von dem mehrere hundert Meter
ausreicht . Der Mangel an Treibstoff bei den entfernt gelegenen Bahnhof gesehen wurde .
Eingeschlossenen macht sich bereits dadurch be - D. hatte sich jetzt wegen eines schweren Ver¬
merkbar , daß die Zahl der auf dem Schlachtfeld stoßes gegen die Verdunkelungsvorschriften vor
zurückgelassenen Panzer und Lastwagen täglich dem Amtsgericht zu verantworten , das fest
wächst. Die englischen Transportflugzeuge müsstellte , daß erdaß er überaus leichtfertig gehandelt

sen bei ihren Versorgungsflügen die japanische hat , zumal ihm als langjährigen Angehörigen
Feuerlinie überqueren und sind ferner den un¬ des Werkluftschutes die Luftschutzbestimmun

ausgesezten Angriffen der japanischen Jäger gen genauestens bekannt waren . Er hätte , durch
ausgesezt . Zwischen dem 14. April und dem 5. sein unerhörtes Verhalten nur zu leicht seine
Mai wurden nicht weniger als 98 englische Betriebskameraden und den gesamten Betrieb
Großtransportflugzeuge im Gebiet von Imphal gefährden können . Das Gericht , das seine Ver¬
abgeschossen . handlung in einem Versammlungsraum vor

der Gefolgschaft des Betriebes durchführte , ver¬
urteilte D. zu fünf Monaten Gefängnis . Nur
mit Rücksicht auf seine sonst tadellose Führung
und gute Arbeitsleistung fiel das Urteil nicht
höher aus . Bei den Zuhörern , denen die Fols
gen des leichtsinnigen Verhaltens ihres Arbeits¬
kameraden eine ernste Mahnung sein werden ,
hinterließ es einen nachhaltigen Eindruck .

Kurzmeldungen

Lazarettzug in Ostfriesland überfallen
Besonders schamloses Verhalten unserer westlichen Gegner gegenüber Verwundeten

0 PK . , 18 . Mai . Verstoß gegen die Genfer Konvention
singeschoffen, die besonders schwere Wunden
reißen .

So zitiert man mit besonderer Befriedigung
einen Artikel der linksstehenden Wochenschrift

Nation " , in dem die Agitation der Regierung
scharf angegriffen wird . In dem Artikel heißt
es u . a. : „ Die Agitation , die dem Geschäft um
bas arabische Erdöl voranging , ähnelt in vielen
Dingen dem Agitationsfeldzug , der es der Stan¬
dard Oil nach dem Ersten Weltkrieg ermöglichte ,
fm Irat festen Fuß zu fassen . Damals wollte
man genau so wie heute eine Art Panifftim = Wie wir bereits furz mitteilten , wurde in

mung erzeugen und behauptete . die amerikani - Ostfriesland ein Lazarettzug von anglo¬

schen Erdölreserven feien erschöpft . Die Anga - amerikanischen Jägern angegriffen . Der Laza¬
ben über unsere Erdö reserven scheinen je nach . rettzug fuhr in Ostfriesland von einer Stadt
bem augenblicklichen Bedarf und den taktischen zur anderen , um Verwundete in ein größeres
Erwägungen der Erdölgesellschaften einmal Lazarett zu bringen . Es war nachmittags 16. 30
höher und einmal niedriger zu werden ." Uhr , so wird verantwortlich von dem Zugführer

Der Artikel der „ Nation " wird von anderer berichtet , als der in voller Fahrt mit etwa 60
amerifanischer Seite als Ausfluß britischer Pro - bis 70 Stundenkilometer befindliche Zug von
paganda bezeichnet . In der Wochenschrift , ,Life " zwei großen zweimotorigen Jägern mit doppel¬

wird festgestellt , Amerika müsse sich den Besitz tem Leitwerk angegriffen wurde . Es war schö¬
überseeischer Erdölreserven vor allem im mitt - nes , flares Wetter , und die Maschinen brausten

leren Orient sichern, weil dort trok der früheren dicht über den Zug hinweg . Nach drei Feuer
USA . -Konzessionen England heute immer noch stößen konnte der Zug zum Stillstand gebracht
ausschlaggebend set . England habe nach wie vor werden . Die Jäger flogen weiter , und sofort

das letzte Wort über die Förderung und Ver - wurde den getroffenen Verwundeten die erste
teilung des Erdöls zu sprechen , und wenn es Hilfe zuteil . Da sich Aerzte im Zuge befanden ,

und da auch genügend Krankenpfleger undwolle , fönne es nach dem Kriege sein Erdöl zu¬
tüdhalten . Dieser Zustand bedeute für eine Hilfskräfte zur Stelle waren , fonnten die Ver¬

Weltmacht , wie die Vereinigten Staaten es letzten sofort sachgemäß behandelt werden . Der

seien , eine schwere Gefahr . Zug hatte zwölf Wagen , von denen neun mehr
oder weniger getroffen wurden , während die
Lokomotive nur einen völlig wirkungslosen
Treffer in den Sandkasten erhielt . Der Angriff
forderte dreizehn Verlegte , zwölf davon waren
verwundete oder franke Soldaten , der letzte der
Zugführer . Geschossen wurde mit auch ein

() Das 11SA . - Kriegsproduktionsamt anb be¬
fannt : Die riegsausgaben det 11A im
April 1944 beliefen sich auf insgesamt 1875 250 000
Bfund Sterling . Damit fommen die Gesamtfriegs¬
foften der USA. felt dem 1. 7. 1940 auf 46 Willitar¬
Sen Pfund Sterling .

Explo¬

Alle Wagen waren über dem Dach mit dem

Roten Kreuz auf weißem Grund gekennzeichnet .
Da vor Abfahrt des Zuges der leitende Arzt
angeordnet hatte , daß sie nochmals abgewaschen
wurden , ist es vollständig ausgeschlossen , daß das
3eichen des Roten Kreuzes auf den Wagen
übersehen worden ist .

0) In den rumänischen Küstenstadten
wetteifert die Bevölkerung mit den Dienststellen der
deutschen und rumänischen Wehrmacht in der Be¬
treuung der von der Krim zurückgekehrten Truppen .

schuldigungsbrief an das Episkopat gerichtet hatte ,
() Nachdem Pater Orlemansti einen Enta

hat der katholische Bischof Leary die Suspendierung
Bater Orlemanffis von allen tirchlichen Aemtern
zurückgezogen .Die Schwerverwundeten wurden auf der

nächsten größeren Station ausgeladen und sofort ,
da inzwischen weitere Luftgefahr bestand , in

Die leichter Verletztendie Bunker gebracht .
fuhren zu dem bereits vorher bestimmten Laza - fchen Gruppe der Labour -Partet lova verkalten
rett weiter .

Es ist besonders schamlos , auf einen unver¬

teidigten Zug , gefüllt mit Verwundeten und
Kranken , ein derartiges Attentat auszuführen .
Der Zugführer , ein biederer Ostfriese , sagte da =
zu : Damit haben wir nicht gerechnet . Man
traut den Brüdern ja allerhand zu , aber das
nun doch nicht . . 44

Dieser Angriff auf den Lazarettzug in Ost¬
friesland geht in die Reihe der anderen Ver¬
legungen der Genfer Konvention durch unsere
Gegner würdig ein, über die in der letzten Zeit
ständig zu berichten war .

() Das schwerze Schaf der englischen Labour - Bar¬
tet , Benan , muß innerhalb von sieben Lagen
eine schriftliche Erklärung abgeben , daß er sich in
Zukunft gegenüber Anordnungen der parlamentaris

wird . Wenn er diese Erklärung nicht abgibt , soll er
aus der Partei ausgeschloffen werden .

() Ein Judenkomitee hat sich nach einer

phisch an Stalin gewandt und ihn gebeten , die Mil¬
Meldung aus Neuvort in ,,Aftonbladet " telegra

lionen Juden in Ungarn zu retten .
() Der Streit in den großen USA . - Rüstungswer

fen von Detroit hat sich auf zwei weitere Weike
ausgedehnt , so daß die Zahl der streifenden Arbei
ter am Mittwoch 65 000 Mann betrug .

Verlag und Drud : NS -Gauverlag Weser-Ems GmbH. ,
3weigniederlassung Emden, zur Zeit Leer. K. Verlagssleiter : Bruno Zachgo Hauptschriftleiter : Menso Folkerts(im wehrdient ), Stellvertreter:, Griebrich Gain. Zur Zeit

gültig Anzeigen Preisliste Nr . 21,



Ich habe Angst . . .
Wis die Oberschwester den Namen nannte ,

war Dottor Otterströms erstes Gefühl , zu sagen :
Nein , nein , ich bin nicht zu sprechen !" Aber im

gleichen Augenblick wußte er , daß dies unmöglich
war . Er war Arzt und er war Mensch !
Als Arzt durfte er niemanden wegschiden , der
seine Hilfe suchte , als Mensch fonnte er Birgitta |
Edlyv nicht gehen lassen !

„ Ich lasse bitten !" Seine Stimme flang heis
fer , und Schwester Viveca , die jede Nuance
ihres Chefs in fahrelanger Zusammenarbeit
studiert hatte , runzelte ein klein wenig die
Stirn .

Bist du erstaunt , Niels ?" Birgitta Edlyv
legte ihre Hand auf die Schulter des Arztes .

Zehn Jahre ist es ja her , daß wir uns nicht
gesehen haben , aber du hast dich gar nicht ver¬
ändert !" Sie lächelte etwas unsicher , und die
Scharfe Falte auf Otterströms Stirn wurde tie¬
fer . Nicht verändert ? Er mußte , daß dies nicht
wahr war . Ein Mensch , der zehn Jahre lang
immer in Sehnsucht lebt , und der weiß , daß
biese Sehnsucht unstillbar ist und nie zu einem
Biele führen kann , der verändert sich . Aber
Birgitta war die letzte , die dies wissen durfte !
Er sah sie an . Noch immer hatte sie diese zarte ,
findliche Gestalt , die großen blauen Augen , die
nichts von den Gefahren des Lebens zu wissen
schienen . Aber heute lag es wie ein Schleier
über ihnen , etwas hilflos Fladerndes hatte der
Blick , der Mund zitterte ganz leise .

, ,Birgitta ! Ja , ich bin überrascht , dich hier
zu sehen ; ich wußte ja nicht , daß du in Stoc
holm bist . Du wohnst doch sonst so weit fort
von hier . . . Zehn lange Jahre voller Sehn¬
sucht nach dieser Frau , die für ihn unerreich¬
bar war .

„ Ja , Niels , ich bin hierhergekommen , um dich
um Hilfe zu bitten ! Du bist mein Jugendfreund ,
heute bist du ein berühmter Mann , aber viels
leicht hast du mich doch noch nicht vergessen . . . "

Niels Otterström strich sich über die Stirn .

Wenn sie doch still wäre , wenn sie nur so etwas
nicht sagte . Aber Birgitta fuhr fort : „Niels , du
bist der einzige , der helfen kann !"

, ,Bist du frant , Birgitta ? " Ein eisiger Schred
durchfuhr ihn und gleichzeitig eine wilde
Freude ; vielleicht fonnte er ihr helfen als Arzt ,
ie gesund machen , ihr das Leben wiederschenken !
Er war ja einer der berühmtesten Chirurgen
Schwedens .

Birgitta , ich will alles für dich tun , hab
Beine Furcht , sag mir alles ! "

99, ,Es handelt sich um Thore !"
" Um deinen Mann ? " Wie ein Kartenhaus

stürzt alles in ihm zusammen . Diesen Mann
hat er zehn Jahre gehaßt , glühend gehaßt , er
hat in ihm den Dieb gesehen , der ihm das
einzige nahm , das ihm das Leben zu leben
wert machte .

,,Nur du kannst thn retten , Niels , du mußt
thm operieren ! Es gibt keinen , zu dem ich so
piel Vertrauen habe als zu dir ! Die Aerzte
sagen , es steht ernst um ihn . . ." Ihre Stimme
Bitterte , aber Niels Otterström war hart .

Von Dagmar Thograf

Ich halte es für weit besser , wenn Professor
Wilkins diesen Fall übernimmt , er ift Spezia¬
list , Birgitta , ich werde sofort mit ihm
sprechen ! "

Sie flammerbe fich an ihn : „Nein , Niels , laß
mich nicht im Stich ! Thore ist alles für mich,
mein ganzes Glüd , mein Leben , der Vater mei¬
ner drei Kinder ! Ich habe das Glück nicht ver¬
dient , das Thore mit schenkte ! Niels , hilf uns !"

Cine tonlose Stimme flüsterte : „ Gut , Bir
gitta , ich will Professor Wilkins affiftieren !"

, ,Nein , du sollst operieren ! Nie könnte ich
dir verzeihen, wenn Thore von einem anderen
behandelt würde und stürbe ! Niels , du haft
früher einmal gesagt , daß du mich gern haft
ist das alles vergessen ?"

, ,Laß Thore noch heute in meine Klinit
bringen , ich übernehme den Fall selbst !"

*

glüden wird , Thore Colyo in z Tobe ver Der Intendant des Stadttheaters , Richard

urteilt und er mit ! Die Operation in Gfell , hatte diese Komödie , die sich zum Schlub
ohwierig , viele sind daran gestorben ; wenn nun immer toufliftretcher steigerte , selbst inszeniert .

Thore micht wieber zum Leben erwachte ? Er In hervorragender Spielgemeinschaft waren ble
fleht Birgittas Augen vor sich, er hört thre Darsteller seinen Anregungen gefolgt , so daß
Stimme : so viel Glüd hat Thore mir geschenkt. Dieses fammerspielartige Stück durch Wort und
Irgendwo im Hintergrunde seiner Gedanken Darstellung ein starker Erfolg wurde , der sich

hört er auch Kinderlachen . Die Instrumente en dem langen Beifall des ausverkauften Hau
funkeln höhnisch , die Assistenten und Schwestern fes für den anwesenden Dichter erkennen ließ .
warten . Wo find Dr . Otterströms berühmte
Hände ? Sind es diese zitternden , etsfalten Ges
bilde ? Er will fortlaufen , aber er greift nach
dem kleinen scharfen Messer . . .

*

Vier Wochen später saßen ein paar Aerzte
zusammen und diskutierten einen Zeitungs¬
artikel , der sich mit dem Begriff Angit " bes
schäftigte

Saft du schon mal Todesangst gehabt , Otter¬
tröm ? " fragte einer . Der berühmte Chirurg
lächelte und strich die weiße Haarsträhne , die
erst fürzlich an seiner Schläfe aufgetaucht war ,
zurück .

O ja , einmal in meinem Leben . Noch dazu
vor einem Mann , der bewußtlos war !"

Man lachte , denn man dachte , es sei ein
Sherz

„ Die Nartose it fertig " , sagte die Opera¬
Honsschwester . Thore Edino liegt in tiefer Be¬
wußtlosigkeit . Niels Otterström blidt ihn an .
Was hat dieser Mann ihm alles gebracht : zehn
Jahre Sehnsucht , Enttäuschung , Einsamkeit !
Nun soll er diesen Mann operieren , den er in
Gebanten Hundertmal getötet hat ! Er hat Angst ,
er weiß ganz plöglich , daß die Operation miß - thn

99Was machtest du mit ihm ?" fragte einer .
Was fann ein Arzt machen ? Ich operterte

und die Operation ist geglüidt . . . "

Uraufführung in Wilhelmshaven
: : Das Wilhelmshavener Stadt¬

theater hat durch den Bombenterror beson¬
ders zu leiden , wie bei der Eröffnung der Gau¬
kulturtage des Nordseegaues vom Landeskultur
walter besonders hervorgehoben ist . Im vierten
Hause nach dreimaliger Ausbombung wollte das
Stadttheater aber auch seinen Beitrag liefern
zu den Gautulturtagen des fünften Kriegsjah¬
res , um dadurch weithin zum Ausdruck zu brin¬
gen , daß trotz des stärksten Bombenterrors das
Stadttheater seine Aufgabe weiter erfüllen will ,

bei allen Schwierigkeiten der Bevölkerung der
Frontstadt Wilhelmshaven wertvolles Kultur¬
gut zu vermitteln .

Dem Wilhelmshavener Stadttheater war
von Verlag und Dichter eine Komödie zur Ur¬
aufführung übergeben worden , die durch An¬
wesenheit der führenden Persönlichkeiten aus
Partei , Wehrmacht , städtischen und Staatlichen
Behörden und des fulturellen Lebens ihre be¬
sondere Bedeutung erhielt . Der Verfasser der
Komödie , Hjalmar Fries - Schwenzen ,
1891 in Samburg geboren , hat von seinem
Vater , der Maler und Schriftsteller war , die
Dichtfunst geerbt und sich ihr ganz zugewandt ,
nachdem er an den Kunstakademien zu Kassel
und Paris zuerst als Maler studiert hatte . Sein
jüngster Bruder , Ber Schwenzen , ist fein Unbe¬
fannter durch Werke wie „ Jan und die Schwind¬
lerin " und „ Am Himmel Europas " , Sjalmar
Fries , der der Verwechselung wegen auf den
väterlichen Namen verzichtete , trat hervor durch
die Romane , ,Der Mann Marius " und „ Schönes
schweres Leben " .

Tiermarkt : Za verkaufen

Victorbur .

Seine Komödie , ,Evas Garten " ist ein
Dreiakter , der in einem einzigen Bühnenbild
spielt . Der erste Aft ist eine Idylle junger Liebe
in einer zauberischen Sommernacht in Evas
Garten , der leider zu breit angelegte zweite Akt
spielt sieben Jahre später und zeigt uns das
felbe Paar : der Mann zerreibt sich in
der Sorge um geschäftliche Erfolge , und

ie junge Frau fühlt sich unbeteiligt an diesem
Lebenskampf . der ihr aus falsch verstandener
Rücksichtnahme ferngehalten wird . Ein reicher

Geschäftsmann , gewöhnt , alles durch sein Geld
fäuflich erwerben zu können , will auch die junge
Frau wie eine Sache dem Manne abhandeln ,
der aber erweist sich nun als ein Kontrahent ,
der sich so leicht nichts nehmen läßt : „ Es gibt
Dinge , die unverkäuflich sind ." Der dramatisch
zugespigte dritte Aft enthält diese große Auss
einandersetzung , eine Pistole hält den ängstlichen
Nebenbuhler in Schach , mit einer Bühnenwirt¬
samkeit , die aus fesselnden . Dialogen und schla
genden Argumenten fommt , zeigt der Dichter an
einem Privatfall , wie nur das Starfe und nur
die Waffe räuberische Ueberfälle vereiteln , bei
Einzelmenschen wie bei ganzen Staaten . In

Evas Garten bleibt nach der Resignation des
Nebenbuhlers zurück das Ehepaar , das nun die
dunklen Abgründe erkannt hat , die in uns selber
liegen . Die Frau will Liebe statt Rücksicht , Wahr¬
heit statt Schonung , der Mann hat erkannt , daß er
auch die kleinen Ünannehmlichkeiten des Tages
mit seiner Frau teilen muß , daß nur aus dieser
Kameradschaft des Lebens der beste Bestand
einer Ehe kommen kann .

Emden .

2 11. Läuferschweine geg . größeres . Joh .
Niehoff , Holtland .

Gutes Lamm , trag ., geg . alt , güftes
Schaf. Hermann Aden, Neuefehn 70.

Pachtungen

Füllenweide gesucht . Johanne Claaßen
Wwe ., bei Wwe . Hinrich Alberts ,
Moorhusen (Post Georgsheil ) .

Zu verkaufen

Straße der SA . 8.
Leer ,

Hermann Ahner .

Wenter -Uraufführung im Burgtheater

und

otz . Im Gedächtnis der Welt lebt die Kais

serin Maria Theresia als eine Frau , die das
Leben und alle Schwierigkeiten der Staatsges
schäfte mit lächelnder Souveränität zu meistern
verstand . Diese landläufige Meinung teilt

Schauspiel Maria, ,Kaiserinbas
Theresia " von Josef Wenter nicht .

geschichtlicher StuAuf Grund umfassender
dien formte Wenter ein psychologisch über¬

zeugendes Charakterbild der Kaiserin , deren

Leben und Wirken von schweren Schicksalsschläs
gen umdüstert war , und die ihr tapferes Herz

trot Leid und Kummer bewahrte . Die dramatis
sche Schilderung seht nach dem Tode thres Man

nes Franz Stephan ein , steigert sich in den Aus¬
einandersetzungen mit dem Mitregenten
Sohne Josef und erreicht ihren Höhenpunkt im
Konflikt um die bayerische Erbfolge , der durch
das hochherzige Eingreifen der Kaiserin im

legten Augenblid doch noch friedlich beigelegt
wird . Es ist dem Dichter gelungen , hinter den
Diskussionen um Völkerschicksal und Staats¬
raison , um Tradition und Fortschritt , um Krieg
und Frieden stets die wunderbare Menschlichkeit .
das sorgende Mutterherz und das hohe Verant
wortungsbewußtsein der Kaiserin sichtbar zu
machen . Das Burgtheater lieh dem Wert
seinen prunfooll -repräsentativen Rahmen und
mit Hedwig Bleibtreu eine ideale Belegung
der Titelrolle . Das Publikum dankte dem

anwesenden Dichter durch zahlreiche Hervorrufe .
Emil Dubrovic .

Siebente Filmschau , Junges Europa " läuft

: : In der Riebenten Filmschau der Hitler .

Jugend „ Junges Europa " , die augenblicklich zu
sammen mit der neuen Deutschen Wochenschau
läuft , wird die Jugend der Slowakei in ihren
Ausbildungslagern , die Jugend Rumäniens in
der Rüstungsproduktion gezeigt , während Spa¬
niens Jugend mit auslandsdeutschen Kamera
den an Spaniens heiligen Stätten der Opfer
des Befreiungskrieges gedenkt . Elternbesuche in
KLV . - Lagern in Böhmen und Mähren zeigen
die ganze Erlebensstala von der Vorfreude und
Erwartung bis zu jubelndem Wiedersehen .

Dann hat der BDM . Fronturlauber zu Gast ,
während sich Hitler - Jungen als Pioniere von
morgen schulen oder eine Fuchsjagd als kome
mende Gebirgsjäger durchführen . Major von
Gaza , Deutschlands jüngster Schwerterträger ,
besucht die Pimpfe beim Sport . Schließlich sieht
man Jungen und Mädel beim Reichsberufswett
lampf . So stellt sich Deutschlands Jugend frog
Bombenterror einsazbereit in die Heimatfront .

Wintermantel für 12j . Jungen g . Sport
jade für 16j . Jungen . Gute Rollschuhe
geg . Aftenmappe . Ang . 460 DT3 .
Emden .

Groß . Kleiderschrant , 2t . , geg . fleiner .,
1t . Küchenherd , Senting , gut erh . , g .
Rundfunkgerät , Nezansol . , 220 Bolt .

Leer , Reform . Schulgang 10.
Ziehharmonita g. Puppe . Emden , Graf¬

Enno -Str . 85 unt . r .
Bulltau , f . g . erh ., u . mehr , Saat¬

forten geg . Futterstroh . Rosenboom ,
Sinte .

Alfordeon , g. eth ., geg . Puppen¬
wagen , mod . , g. erh . Stubenofen gut
erh ., zu kauf . gef . Ang . E 458 D13 .
Emben .

geg . gleichw ., Gr . 42. H. Riemeyer ,
Emden -Borssum , Landstr . 46 .

Damenlederhandschuhe , gut erh ., schw. ,
Gr . 7, geg . Gr . 8. Ang . L 686 DI3 .
Leer .

Amtliche Bekanntmachungen 15 Uhr für Erstimpflinge , 15. 30 Uhr Gutes Milchschaf . Ang . E 475 DT3 . Braune Sportschuhe , Gr . 38, geg . Gr. j
für Wiederimpflinge . Nachschau Montag , 39. Ang . E 466 DT3 . Emden .

singtserkehr . Reisen in bestimmten 12. 6. , zur selben Zeit . Dienstag , 6. 6. : Weibetuh , belegt . Wilt Peters , Ost - Hochbrutslugenten ob. oftft . Lodenten . Serrenfahrrad , gut erh ., geg . Mädchen¬
Ulrich Bensing , Oldersum 253 . fahrrad . Ang . E 462 D13 . Emden .

Bügen nur mit Zulassungstarten . Für Uttel , bei Campen , 8. 30 Uhr ; Blersum ,
Schule , 9. 30 Uhr ; Burhafe , Schule , 10. 30 Weidekuh . Jann Ulferts , Münteboe . Stubenofen , sehr gut erh . , geg . Küchen

ben Pfingstverkehr werden zu nachstehenduhr auch für Regenbargen ; Dunum, Weidetuh , belegt , zu vert . ob. geg. gute Tiermarkt : Zu vertauschen herd . Wertausgleich . Ang . E 461 03 .
genannten Zügen und Zeiten auf den Schule , 12 Uhr , auch für Brill ; Neu Milchkuh zu tauschen . Kuhtalb , 3 m . , Emden .
Bahnhöfen Emden -West und Beer (Ost - gaude , bei Goldenstein , 14. 30 Uhr ; Blom zu of . Gerhard Otten , Ihrenerfeld . Weidetuh , ig . , geg . hochtr . Kuh . C. Jel
friesland ) neben den Fahrkarten beson - berg Schule , 16 Uhr ; Folstenhausen , bei Gute Milchtuh . H. Warring , Lammerts - ting , Neermoor -kolonie 58.
bere Zulassungstarten ausgegeben : In Jppen , 17. 30 Uhr , auch für Moorweg fehn .
Emden -West : Zug -Nr . 143 , Abfahrt und Mamburg . Nachschau Dienstag , 13. Kuh , Juli talb ., u . 1fähr . Rind . R.

6. , zur selben Zeit . Freitag , 9. 6. : Kanzler , Folmhusen .
4. 53 Uhr , Richtung Oldenburg ; Zug-Nr . Negenmeerten , bei Wienholz , 8 Uhr ; 2 is . Stammtühe , Juli und August tal¬Dm 115, Abfahrt 13. 03 Uhr , Richtung Utarp , bei Dollmann , 10. 30 Uhr , auch bend . L. Schmid , Veenhusen .
Oldenburg ; in Leer (Ostfr .) : Bug -Nr . für Schweindorf ; Westochtersum , bei Sg . Kuh . Jan Rand , Holthuserheide .
143 , Abfahrt 5. 40 Uhr , Richtung Olden - Wilts , 11. 45 Uhr , auch für Ostochtersum Sg . Kuh . Peter Tunder , Wallinghausen .
burg , Zug -Nr . Dm 115 , Abfahrt 13. 40 und Klosterschoo ; Westerholt , Schule , 14 Aelt . Stammtuh , hochtr . , gute Leift . D.
Uhr , Richtung Oldenburg , zulassungs - Uhr , auch für Nenndorf ; Wilmsfeld , Janssen Wwe . , Wallinghausen , Auenhof .
Bartenpflichtige Tage : 25. - 27 . Mai . Alle Schule, 15. 30 Uhr ; Eversmeer , Schule, 2 Rinder , 1jähr . Logaerfeld , 1. Inter¬

17 Uhr . Nachschau Freitag , 16. 6. , zur effentenweg 17.
Bilge für Reisende mit Fahrausweisen felben Zeit . Dienstag , 20. 6. : Ostbense , Kuhtalb , bester Abstamm . , [chwarzb ., 14
Dis Bremen einschließlich frei . Die gebet Wilbers , 9 Uhr ; Bensersiet , bei T. Friz Bohlen , Ostgroßefehn 121.
pannten Züge dürfen nur mit Zulassungs - Schönbohm , 10 Uhr ; Damjum , bei Hee - 2 beste Kuhfälber , 3 und 1 M. Eilert de 14 Grammophonplatten , 14 RM .
Barten benutzt werden . Zu Fahrausweis ren , 10. 45 Uhr ; Westerbur , Schule , 11. 30 Vries , Beenhuser Königsmoor .
fen unter 130 Km. werden keine Zulas- Uhr, auch für Westeraccumerstel ; Wester- Schönes Kuhkalb, schwarzb. , 6 W. San- ,,Radiolug-Diathermies und Soufrequenz. Knabenschuhe, Gr. 38 u. 39, gut erh. ,
Jungstarten ausgegeben . Die Zulassungs- accum , bei Behrends , 13. 30 Uhr ; Rog der Hyda, Warsingsfehn -West 19 . apparat mit 3 Glaselektroden zur Be

genstede , bei Siebels , 14. 30 Uhr ; Ful - Kuhtalb bester Abstamm . H. Boelsen ,
arten sind zu den Fahrausweisen bei fum , bei Poppen , 15. 30 Uhr ; Soltgast , Logaerfeld , Sauptmann -Göring -Str . 45 .

strahl . von Rheuma usw. (Koffer ) 50

ber Fahrkartenausgabe oder dem MER . bei Lütjens , 16. 30 Uhr , auch für Utgast ; Kuhfalb . Dito Ubben , Ihlowersehn 60. Elettr . Zimmerlampe , 40 RM . Leer ,
RM . Ang . N 244 NE3 . Norden .

Reisebüro hinzuzulösen ; sie werden in Stedesdorf , bei Buscher , 18 Uhr , auch Gutes Kuhtalb , 3 W. 5. Dirksen , Groß - Bremer Straße 56.
ber Reihenfolge ausgegeben , in der sie für Osteraccum und Thunum . Nachschau wolde . Gutes Boot , 6 Meter , f . Motor a .
verlangt werden . Vorbestellungen wer - Dienstag , 27. 6. , zur selben Zeit . Frei - Kuhtalb , schwarzb . Frau Evert Diefen gel , 700 RM . Ruf Leet 2805 .
Den nicht angenommen . Von der Be - tag , 23. 6. : Wiesedermeer , bei klei Wwe . , Ludwigsdorf .

schaffung einer Zulassungskarte befreit sind und Rispelerhelmt ; Marcardsmoor , bei Kuhtalb . Djuren , Mittegroßefehn .
hauer , 9 Uhr , auch für Collrungermoor Kuhtalb , 6 Wochen . U. Djuren , Fahne .

Uebergangsreisende , sofern sie einen Scharnhorst , 10 Uhr; Marcardsmoor , Kuhlaib , 14 T. Gerhard Walter , Tan- kompl . Strohpresse geg. Anhänger . Ang. Saferfaff geg. Doden od. Roggenlang¬
Fahrausweis über eine Gesamtentfernung Schule II , 11 Uhr ; Wiesmoor , Schule , nenhausen 16 . 455 OT3 . Emden .
von mehr als 130 Km . haben , ferner 12. 30 Uhr , auch für Mullberg ; Wiesede , Kuhtalb , schwarzb ., u . Milchschaf . E. Kinderschuhe , Gr . 24 u. 28 , geg . Da¬
Inhaber von Zeitkarten (Netzkarten , Mo - Schule , 15 Uhr , auch für Wiesederfehn Jatobs , Neu -Wiegboldsbur .
natstarten und dergl.) , Wehrmachtange- und Heserfeld; Friedeburg , Schule , 16. 30 Kuhtalb , schwarzb. Bohle Strömer , Och- Neermoor -Kolonie 78.

Uhr , auch für Hesel . Nachschau Freitag , telburg - Falkenhütten .hörige mit Wehrmachtfahrscheinen oder 30. 6. , zur selben Zeit . Dienstag , 4. 7. : Kuhtalb , schwarzb . Evert Hinrichs , We¬
Wehrmachtfahrkarten , Reisende mit Bett - Neustadtgödens , Schule , 9 Uhr ; Dyksterende -Holzloog .
Tarten und Reisende mit grünen oder hausen , im Friesenhof , Gödens , 10. 15 Kuhtalb . Johann Hardy , Wilhelms¬
grauen Sonderausweisen . Reisende , die Uhr ; Horsten , Schule , 11. 15 Uhr , auch fehn II .
thren Wohnsiz in einem Umtreis von für Kleinhorsten ; Ezel , bei Wilten , 12. 30 Melt . Arbeitspferd . Hinrich Adams Wwe .,
etwa 25 Rm . um Emden und Leer haben , Uhr ; Marg , Schule , 15 Uhr ; Bentstreet , Holtroperfeld , Kr . Aurich .

gelten nicht als Uebergangsreisende . Zu- 7. , zur selben Zeit . An den Impftagen rich Coordes , Wallinghauein 24.
Schule , 16 Uhr . Nachschau Dienstag , 11. Gütes Milchschaf mit 2 Lämmern .

Jassungsfarten und Fahrausweise werden werden auch Diphtherieschuhimpfungen Milchschaf , 2jähr . Uphoff , Abelig .
von dem 3. Tage vor dem Reisetag an porgenommen werden . Es sind zu imp : Milchschaf . Eilert v . Aswegen . Veen¬
ausgegeben , und zwar beginnt die Aussen die in den Jahren 1943 und 1932 hujer -Kolonie .
gabe bei der Fahrkartenausgabe um 8 geborenen Kinder , ferner solche, die Schafe , Lämmer und Ferkel . K. Habben ,
Uhr , wenn der 1. Ausgabetag ein Sonn - bislang ohne Erfolg oder gar nicht ge- Neßmergrode .
oder Feiertag ist, sonst um 15 Uhr ; bei impft bzw. wiedergeimpft worden sind. 2 beste Stamm Schafbodlämmer, präm . Damenfahrrad geg. Photoapparat (6× 9).

Die Bürgermeister werden ersucht , die Abstammung . R. Saathoff ,den MER .-Ausgabestellen werden sie in Termine ortsüblich bekanntzumachen . fehn , Ruf Simonswolde 119.
der üblichen Geschäftszeit ausgegeben . Wittmund , 16. 5. 44. Der Landrat des 2 Ziegenmutterlämmer , 6 W. T , Hanßen ,
Unberechtigte Benutzung der genannten Kreises Wittmund . Eiljum .

$

Emden .

Zu vertauschen

Se - Gastocher, gut erh . , 21. , Marte Haller ,
u. Puppe geg . Photoapparat . Kramer ,
Emden , Kl . Deichstr . 11.

menschuhe , Gr . 39. Frau T. Albers ,

Damenfahrrad geg . guterh . Sportwagen .
Möring , Loga , Friedhofstr . 4 .

Attu , gut erh . , geg . Bettstelle , gut erh .,
zu tauschen , Anzug , Gr . 48/50 zu tau¬
fen ges . Herm . Klimpel , (23) Seggern
(Post Westerlon üb . Ocholt ) .

Seller Staubmantel , sehr gut erh . , Gr .
Sin - 42 , geg . schwarzen Sommermantel , Gr .

42. Ang . 2683 OT3 . Leer .
Mädchenschuhe , Gr . 29 , geg . Gr . 27 .

Löning , Leer , Ulrichstr . 3 .
Kostüm , braungestreift , fleinste Größe , g.

Staubmantel od . gleiches Kostüm in
schwarz . Ang . L 676 OT3 . Leer .

Hüllener - Ang . 2 685 DI3 . Leer .
Sutstümpe (grau ) geg . elettr . Kochplatte .

Ang . 684 OT3 . Leer .
Damenschuhe , br ., Gr . 40 , s. g . erh . , geg .

Gr . 39. Neermoor , Kirchstr . 16.
Gummistiefel, Gr . 42, u. derbe Arbeits¬

schuhe , Gr . 43 , mit Ledersohle ,
Sportschuhe , Gr . Ang . N 258
OIZ . Norden .

41.
geg .

Züge ist strafbar . Nähere Auskunft an Kreis Norden . Brandtassenbeitrags - Läuferschwein. Tooren Wwe ., Tichelwarf .
den Fahrkartenschaltein und bei den hebung 1944. Das Ostfriesische Landschafts- 2 Läuferschweine. 3. G. Ahten, Jemgum .
MER . Reisebüros . Reichsbahndirektion tollegium hat beschlossen, die Beiträge für Läuferschwein . Johann Sieffen , Neu

Wiesedermeer üb . Wittmund ..das Jahr 1944 wie folgt zu heben :Münster .
a) Für das platte Land : den doppelten Schwein . Müller , Weener , Am Hafen 10.

1944 im Kreise Wittmund . Zur öffent Städte und Flecken: den gleichen Betrag prima Ferkel. Waterholter, Hollen.

Kreis Wittmund . Pockenschuzimpung Betrag der Hebung für 1943 ; b) für Ferkel. Hindert Kramer , Jarssum üb.
lichen Erst - und Wiederimpfung des Jah - wie im Vorjahre . Die Hebetermine wer
res 1944 sind folgende Termine angejezt : den demnächst durch die Bürgermeister Ferkel. 5. A. Lüppen , Emden-Wolthusen.
Dienstag , 23. 5. Berdum , bei Fehr , bekanntgegeben. Norden , 16. 5. 44. Der Ferkel , 5 W. H. Gerdes , Bürgermeister . Seller Damen -Gummisommermantel , Gr .
8. 30 Uhr , auch für Funnir ; Altfunnig - Landrat . Bartholt .
siel , bei Albers , 9. 30 Uhr ; Carolinensiel , Fertel . Heye Reents , Bauerslust 6. Lop¬
Schule , 11 Uhr ; Altharlingersiel , Schule , Freitag und persum .
13. 30 Uhr ; Neuharlingersiel , Schule . Sonnabend keine Untersuchungen . Sawere Fertel . Gerd Ubben . Bedecaspel .
14. 30 Uhr ; Groß -Holum , bei Haaren , Strandgut . Im Bereich des Strand - Schöne Ferkel . Timmer , Südgeorgsfehn .
15. 30 Uhr ; Werdum , bei Janssen , 16. 30 sogts der Insel Langeoog wurden die Ferkel . Hermann Bohlsen , Barge .
Uhr ; Buttforde , bei Gersberg , 17. 30 nachstehenden Gegenstände als Strandgut Ferkel . H. Aden , Engerhafe .
Uhr . Nachschau Dienstag , 30. 5. , zur geborgen : 1 Ruderboot , Farbe grau - Ferkel . Behrend Weber sen. , Strackholt . 38. Ang . 472 OT3 . Emden .
felben Zeit . Dienstag , 26. 5. : Asel , bei blau , Länge 4,80 Meter , Breite 1,70 Beste Ferkel . Wilke Garrelt , Münteboe . Herrensahrrad , 1. g. erh . , mit Beleuch
Martens , 8. 30 Uhr ; Eggelingen , Schule . Meter , start beschädigt . 1 Burmester

Gesundheitsamt Leer .

Kodal -Kleinbildkamera „Retinette , 1 :6,3
f- 5 cm mit 5 Filmen . geg . Akkordeon ,
am liebst . Hohner Verdi II . Hanna
Heeren , Norden , Hindenburgstr . 79.

44, geg . Damenschuhe , Gr . 41. Frau
Lüpfes , Norden , Manningaftr . 12.

Herren - od . Damenfahrrad geg . Kinder¬
wagen , gut erh . Ang . N 259 OT3 .
Norden .

Wildlederschuhe , braun , gut erh ., Gr .
371/2, Blockabsah , geg . gut erh ., Gr .

Photoapparat g . Damenfahrrad . Klaasen ,
Emden , Osterbutvenne 1,

Stroh . Dr. Agena , Hagenpolder , Ruf
Wirdum 18.

Film Theater

Lichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .
Donnerstag , 16 und 19. 30 Uhr : „ Der
weiße Traum " . Freitag bis Diens¬
tag , täglich 16 und 19. 30 Uhr , Sonntag
auch 13. 30 Uhr : Ein Frauenschidjal :
„Gabriele Dambrone " . Mitten ins
Leben hinein führt dieser Film , der zu
erschüttern und auch zu beglücken ver
steht . Kulturfilm , Wochenschau . Jugend
hat teinen Zutritt .

Norder Lichtspiele . Spielzeit von Frei¬
tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬
abend und Sonntag auch 16. 30 Uhr :

Johann ." Mit Theo Lingen , Fita
Benthoff , Irene von Meyendorff , Her
mann Thimig u . a . Kulturfilm : Zoll¬
geenzschuh im Hochgebirge . Neue Wo¬
chenschau . Für Jugendl . nicht zugel .

Balajt -Theater , Leer . Donnerstag bis
Mittwoch , täglich 16 und 19. 30 Uhr :

Zirkus Renz ." Der große Spizen¬
film der Terra vom Kampf und Auf¬

Mitstieg des Zirkustönigs Renz .
René Deltgen , Paul Klinger , Angelita

Zentral -Lichtspiele
Leer

5000 Mk . Belohnung

Palast -Theater
und

Tivoli-Lichtspiele
Leer

ZIRKUS RENZ

Spätestens 4Tagfer

nach Auspflanzung sind affe
Kohlarten zum Schutz gegen

Kohlfliegen anzugießen mit
dem ungifligen

Forbiat
Bayer

LG . FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT

Pflanzenschutz-Abtellung
LEVERKUSEN

BAYER
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Wieso spart ein
Lappen alle paar

Jahre einen Anzug ?

Hauff , Alice Treff , Friz Odemar ,
Ernst Waldow u. a . Jugend hat Zu
tritt . Sonntag , 13. 30 Uhr , Jugendvor¬
stellung : „ Zirkus Renz." Donnerstag ,
13- 13. 30 Uhr , Vorverkauf der nume
riert . Logenpläge für die ganze Woche .

Tivoli -Lichtspiele , Leer . Sonnabend bis
Dienstag , täglich 19. 45 Uhr , Sonn
abend und Sonntag auch 16. 30 Uhr : Wer täglich Ol - und Teerfinger

Zirkus Renz ." René Deltgen als am Arbeitsanzug abwischt , demBirkustönig , Paul Klinger im Ar¬
fiftentrikot , Angelita Sauff reitet die geht der Anzug doppelt so schnell
römische Post Sensationen der Ma entzwei . Das ist ja klar : die Ol¬

tung , geg . gut . Rundfunkgerät (Netz- nege und Kämpfe des Herzens . Jus und Teerflecken müssen gründlich
empf. , tein Boltsempi.) . Wertausgi. gend hat Zutritt . Sonntag, 13. 30 Uhr, herausgewaschen werden undAng . E 471 DT3 . Emden . Jugendvorstellung : , , Zirkus Renz ."

Damenschuhe , 1. g. erh ., mit hoh . Ab - Zentral - Lichtspiele , Leer . Donnerstag dabei wird der Anzug jedes Mal
saz , Gr . 41, geg . gleichwert . mit flach . bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonntag auch besonders strapaziert ! Heute ,Ab .. Gr . 42. Ang . E 470 023 16. 30 Uhr : 5000 Mark Belohnung ." wo Stoffe knapp sind , müssenEmden . Mit Olly Holzmann , Oskar Sima u .

0. 30 Uhr ; Willen, bei Maes , 10. 30 Uhr ; Rettungsgerät, Farbe rot, Zeichen D. R. Tiermarkt : Zn kaufen gesuchtArdorf , Schule , 11. 30 Uhr ; Collrunge , G. , Länge 2,35 Meter , Breite 1,35 Me¬
Schule , 12. 30 Uhr ; Leerhafe , Schule , ter . 2 Stridleitern , Länge 3,50 Meter , Größere Anzahl Weidetühe , jg ., belegt ,
14. 30 Uhr ; Hovel , Schule , 15. 45 Uhr , ohne Zeichen . 1 Holztreppe mit 5 Stu sofort . Ang . erbeten . Ad . Rademacher ,
auch für Müggentrug ; Reepsholt , Schule , fen , 1,60 Meter hoch, 0,85 Meter breit . Aurich , Leerer Str . 28, Ruf 226.
16. 45 Uhr , auch für Dose ; Abidhase , Stufen mit Schienen eingefaßt , ohne Läuferschwein von ca. 40 - 50 Kg . Em¬
Schule , 17. 45 Uhr . Nachschau Freitag , Zeichen . 1 schwere Holzleiter , Länge den , Boltentorsgang 15 .
2. 6. , zur selben Zeit . Mittwoch , 31. 5 . 7 Meter , Breite 0,55 Meter , ohne Zei - Kälber und Schlachtvieh . Abnahme jed .
Esens , Schule , 15 Uhr für Erstimpf - chen. Eigentumsrechte sind binnen 4 Sonnabend Viehverwertungsgenossen- Regulator u. 2 Stubenbilder geg. Fahr
Linge , auch für Sterbur , 16 Uhr für Wochen beim Strandvogt in Langeoog schaft Rheiderland " e G. m. b. S. , Ruf rad . Ang . E 468 OT3 . Emden .
Wiederimpflinge , auch für Hartward . oder beim Strandamt (Landratsamt ) Jemgum 160 u . Jemgum 109.
Nachschau Mittwoch , 7. 6. , zur jelben Wittmund geltend zu machen . Wittmund ,
Beit . Montag , 5. 6. : Wittmund , Schule , 15. 5. 44. Strandamt . Springer , Jever , Blumenstraße 3 .

Größ . Kinderbettstelle geg . Liegestuhl u.
Roller . Ang . E 469 DI3 . Emden .

Kälberabnahme jeden Montag , Georg Gr. 44- 46, geg. hell. Sommermantel .
Umstandsmantel , hellgrau , sehr g. erh . ,

Ang . 465 DT3 . Emden .

a . Mit dieser Belohnung ist das wir alles tun , um alte Sachen
Schid al eines fleinen Beamten verlänger zu erhalten . Daher Ol¬
knüpft, der auf eigene Faust Detettin und Teerfinger stets am Lappenspielt und dadurch seine Stellung und

turfilm, Neue Wochenschau. Jugendliche Guter Rat von İMİ serial
beinahe auch seine Frau verliert , Kul- abwischen , niemals om Anzugh

haben keinen Zutritt .
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Familienanzeigen

Es wurden geboren :
Irmgard am 9. 5. 44. Willi Wilts ,

MA -Oberm . , und Frau Christine , geb.
Webermann , Südgeorgsfehn . 3. 3.

Alma Hasseler , Gerhard Kroon Hollen ,
Nordgeorgsfehn , z. 3. Urlaub , Mai 44 .

Erna Görtemater , Daniel Dirks . Hats :
hausen , Theringsfehn , Mai 44.

Gertrud Diddens , Reemt Neemann .
Norder Christian Eberhards = Polder ,
Grotegaste , 3. 3. Urlaub .

Anny Kuhlmann , August Spedmann ,
Obergeft . i . e. Flat -Abt .. 3. 3. Ur¬
laub . Wirdumer -Altendeich , 3. 3. Weh¬
nen i . D. , Eghorn III i . O. , April 44 .

=

gefr . i . e. Gren . Regt . Klein -Hesel ,
Filsum , z. 3. Urlaub , 17. 5. 44

Es haben sich vermählt :

Kreisfrankenhaus Leer .
Boima Johann am 11. 5. 44. Clärchen

Claver , geb. Meyer , Obergefr . Fotto
Claver , Böllenerjehn , z. 3. Lazarett . Mathilde Fecht , Fotto Schriever , Ober¬Johann Heilo am 12. 5. 44, 4 Monate
nach dem Heldentode meines lieben
Mannes . Frau Foli Nannen Wwe .,
geb. Strief , Leer , Gr . Oldekamp 15.

Gesunder Junge am 9. 5. 44. Hauptgefr . Dr . jur . Georg -Christoph v . Unruh , wiss .Theodor van Jinnelt , 8. 3. im Felde , Aisistent u. Gerichtsreferendar , Elija¬und Frau Käthe , geb. Tönjes , Emden , beth v. Unruh , geb. Kleine . GoslarGeibelstr . 67. ( Harz ) , Hirschstr . 3, 2. 5. 44 .
Wilma Odenga , geb.

Dierter , Haltern bei Osnabrüd , Bet¬
fum , 3. 3. Westercelle , Schmiedestr . 4 ,

Wilhelm am 12. 5. 44. Frau Anna Gerd Odenga ,Behrens , geb. Schröder , Friedrich Beh¬
rens , z. 3. Wachtmeister . Bremen ,
Tietjenstraße 46 , 3. 3. Kreiskranten
haus Leer . 6. 5. 44 .

Sans Kollmann , Uffz ., Dore Kollmann ,Tochter . Frau Selene Jacobs , geb . Risch geb. Hasch. Langeoog , 17. 5. 44 .12, 3. 3. Krankenhaus Leer , Steuer Berend , Onnenga , Anni Onnenga , geb.mann Sander Jacobs , z. 3. Urlaub , Hanßen . Wybelsum , 13. 5. 44 .Neuharlingerstel .
Sedda am 13. 5. 44 . Uffz . Gerhard Es danken :

merksamkeiten Obit . Werner Gerdes u .
Frau , geb. Niemann , Aurich , Focken¬
bollwerkstr . 38.

Andreeßen und Frau Johanna , geb. Für die zur Vermählung erwiesenen Auf¬Baumann , Cirkwehrum b. Emden .
Juistine am 16. 5. 44. Frau E. Groß ,

geb. Geiten , Jann Groß , z. 3. Wehr¬
macht . Neuefels .

Gesundes Töchterchen am 16. 5. 44 .
Hauptfeldw . Friz Frahm , und Frau
List , geb. Janssen , Norden .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur Ver
mählung Uffz . Berthold Meyer und
Frau Eiline , geb. Hedemann , Westerholt .

Für die zur Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten Berend Olthof n . Fran
Auguste , geb. Düpree , Emden , Pet¬
fumer Str . 137.

Für die zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten : Uffz . Robert Engel¬
berg und Fran Luise , geb. Klöskorn .
Emden .

Es haben sich verlobt :
Wilhelmine Ergleben , Matr .-Gefr . Fer¬

tus Schoon . Jheringsfehn , Neermoor ,
8. 3. Kriegsmarine , Mai 44.

Anna Rosenboom , Arnold Loers , Ober¬
gefr ., 3. 3 Urlaub . Neuemoor , Mai 44 .

Eti Berker , Harm Bollmann . Firrel ,
Gr . -Oldendorf , 3. Urlaub .

Alma Raste , Walter Stephan . Loga ,
Lommaßsch (Kr . Dresden ) , 2. 5. 44 .

Johanne Hermine Gruis , Hermann Olt . Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur Gol¬
manus , Uffs , 3. 3. Urlaub . Midlum ,
Neermoor , 17. 5. 44 .

Emden , Martin -Faber -Str . 4 I ,
im Felde , Norderney , Hamburg .
Von seinem Batteriechef erhiel

ten wir die traurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein 1b. herzensguter , stets
um uns besorgter Mann , der liebevolle ,
treujorgende Bater meines Kindes ,
unser lb. Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Ontel , Reffe und
Vetter , Gefr .

Hermann Friedrich August
Jänide

im 33. Lebensjahre in den schweren
Kämpfen im Osten am 27. 4. den Hel¬
dentod erlitten hat . In treuefter Pflichts
erfüllung gab auch er sein Leben für
Führer , Volt und Vaterland . Schwer
trifft uns dieser Schlag , da sein Schwa
ger Harm ihm in den Tod voranging .
In stiller Trauer : Frau Gelmerdina
Jänide , geb. Beldmann , Tochter Gel¬
merdina sowie die nächsten Angehörigen .
Zu der Gedächtnisfeier Sonntag , 21. 5. ,
10 Uhr , in der Neuen Kirche laden
wir herzlich ein .

Leezdorf , 13. 5. 44 .
Am 6. 4. fiel mein guter Sohn ,
unser lb. Bruder , Schwager und

Reffe , Usiz .
Bolrath Bontjes

Inh . des Kriegsverdienstkreuzes und
Verwundetenabzeichens , in seinem 32 .
Lebensjahre . Damit hat das treue ,
aufrichtige Leben unseres lb. Volrath
jeine Vollendung gefunden . In tiefer
Trauer : Roolf Bontjes , Geschwister u .
Angehörige .
Gedächtnisfeier 11. 6. in der Kirche zu
Diteel , wozu wir herzlich einladen .

Theringssehn , Leer , West¬
thauderfehn , 15. 5. 44.
Vier Tage vor der Geburt un

jeres Söhnchens opferte am 22. 4 .
nach furzer , glücklicher Ehe mein über
alles geliebter , herzensguter ,
geßlicher Mann und liebster Vater ,
unjer lieber , guter , tapferer Sohn und
Schwiegersohn , unser lebensfroher Bru¬
der und Schwager , Uffz .

Heinz Helling

unver

sein blühendes Leben von 23 Jahren
für sein geliebtes Vaterland im Oster .
Als einsatfreudiger Solbat fand er auf
einem Heldenfriedhof seine letzte Ruhe¬
stätte . In unjagbarem Schmerz : Frau
Tini Helling , geb. Edhoff , Söhnchen
Heinz Harald , Familien Selling und
Edhoff .
Gedächtnisfeier am 21. 5. , 10 Uhr , in
der Kirche zu Jherings Boetzetelerfehn .

die

Grimerjum , Visquard , Emden ,
Greetsiel , Eilsum , Kanada ,
im Felde , 14. 5. 44 .

Schweres Herzeleid brachte uns
unfaßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter , schaffensfroher Mann ,
unser strebsamer Sohn und Schwieger¬
john , unser lebensfroher Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe , Better , Uffz .

Wilhelm Coordes
am 16. 4. im Alter von 42 Jahren
im Osten den Heldentod erlitten hat .
Hart trifft uns dieser Schlag , da zwei
feiner Schwäger ihm in den Heldentod
porangingen . Wir beugen uns unter
die Hand des Allmächtigen . In Hefer ,
stiller Trauer im Namen aller Angeh . :
Frau Gerta Coordes , geb. de Vries .
Gedächtnisfeier am 21. 5. , 15 Uhr , in
der Kirche zu Grimersum , wozu wir
herzlich einladen .

Bentstreet , Marg , 15. 5. 44 .
Uns wurde durch seinen Leut¬
nant die tieferschütternde , trau¬

rige Gewißheit , daß mein innigstge¬
liebter , stets um mich besorgter Mann ,
meiner beiden unmündigen Rinder lie¬
Sevoller Vater , mein herzensguter
Sohn , unser lieber Schmiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Better , Gefr . T

Sinrich Renten
m beinahe vollendeten 36. Lebens¬

jahre im Osten für Führer , Volt und
Baterland am 16. 3. den Heldentod
erlitten hat . In unsagbarem Schmerz :
Margarete Renten , geb. Fehrmann ,
Rinder Oskar und Herbert sowie alle
Angehörigen .
Trauerfeier Sonntag , 4. 6. , 15 Uhr ,
in der Kirche zu Marg , wozu wir
herzlich einladen .

Blerjum , Utarp . im Felde und
Wiarden , 4. 5. 44.
Hart und schwer traf uns die

tieftraurige Nachricht , daß mein über
alles geliebter , herzensguter Mann ,
mein 15. guter Sohn , unser lb. Schwie
aersohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe u. Better , Uffz . i . e. Gren .-Regt .
Karl Johann Alfred Hinrichs

3nh . des EK . 2. KI ., Inf . -Sturmabz . ,
Verwundetenabz . in Silber u. der Ost¬
medaille , furz nach seinem 26. Geburtse
tage am 20. 4. im Osten den Heldentod
Fand . Härter trifft es uns , da sein 16.
Schwager auch den Heldentod starb . Er
gab sein junges Leben für uns alle .
In tiefem Leid : Frau Gesine Hinrichs ,
neb . Eilers , sowie alle Angehörigen
Gedenkfeier Sonntag , 21. 5. , 15 Uhr ,
in der Kirche zu Blersum , wozu wir
herzlichst einladen .

Für die zahlreichen Wünsche und Ehrun¬
gen zur Goldenen Hochzeit Hinrich
Janssen und Frau Johanne , geb. Es¬
derts , Westermarsch II .

denen Hochzeit . Hinrich Kramer und
Frau , Leer , Burfehner Weg 24 .

Lütjegaste , Jrhove , Großwolder¬
feld , im Felde , 16. 5. 44 .
Großes Herzeleid brachte uns die

faum faßbare Nachricht , daß unser lies
ber , treuer , guter ältester Sohn und
Bruder , Schwager , Neffe und Better ,
mein herzensguter Bräutigam , Uffz .

Johann Baumann
Inh . d EK . 2. Kl ., d . Ostmedaille u .
d. Verwundetenabz ., am 30, 3. sein
junges Leben im Osten hat lassen
müssen . Wir wissen ihn geborgen in
Gottes Hand . In stiller Trauer : Die
Eltern Eppe Baumann und Frau , geb.
Smit , Kinder und Angehörige , Maz
thilde Müg als Braut .
Gedächtnisfeier 2. Pfingsttag , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Ihrhove , wozu
alle herzlich eingeladen werden .

Südgeorgsfehn , Grabstede ,
Holtland , im Felde .
Bom Stabsarzt eines Kriegs¬

lazaretts sowie von seinem Schwa
dronsführer erhielten wir die tief¬
traurige Nachricht , daß nach Gottes
Willen mein innigstgeliebter jüngster
Sohn , unser lieber , guter Bruder ,
Entel , Schwager , Ontel , Neffe , Better

Sieffe Webermann
Gefr . i . e. Panzer -Gren .-Regt ., Inh .
des EK . 2. Kl ., Panzersturmabz . u .
Verwundetenabz . , im Alter von faft 21
Jahren an seiner im Osten erhaltenen
schweren Verwundung am 31. 3. sanft
entschlafen ist. Auf einem deutschen
Heldenfriedhof wurde er unter mili
färischen Ehren zur letzten Ruhe ge =

Wir wissen ihn in Gottes
Hand . In tiefem Schmerz : Frau Meta
Webermann , geb. Jürgens , Geschwister
und Angehörige .

bettet .

Trauerfeier Sonntag , 4. 6. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Hollen , wozu wir
herzlich einladen .

Bagband , 15 5. 44 .
Bon seinem Hauptsturmführer er
hielten wir die erschütternde Rach¬

richt , daß unser einziger lb. Hoffnungs¬
voller Sohn , unser herzensguter Brus
der , Schwager , Neffe und Better

Johann Buhr
44-Obergrenadier in einem 44-Gren . ¬
Regt ., im blühenden Alter von 18 Jah¬
ren am 13. 4. an der Ostfront sein
junges Leben lassen mußte . In tiefem
Schmerz : Onno Buhr und Frau Etta ,
geb. Meyer , und. Kinder .
Trauerfeier Sonntag , 21. 5. , 14. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Bagband , wozu wir
herzlich einladen .

Jemgum , Leer , Bremen , 14. 5. 44 .
Nach Gottes Ratschluß fiel bei
den schweren Kämpfen im Often am

12. 4. , im festen Glauben an seinen
Herrn , mein innigstgeliebter Mann ,
der glückliche , stolze Vater unseres Kin¬
des , unser lieber Sohn , Bruder , Entel ,
Schwager , Ontel , Neffe und Better ,
Feldwebel

Eduard Friedrich August
Bachmann

im fast vollendeten 30. Lebensjahre .
In stiller Trauer : Anna Bachmann ,
geb. Sap , und Söhnchen Eduard sowie
alle Angehörigen .

Ochtum , Bunde , Edfleth .
Von meiner Schwiegertochter er¬
hielten wir die tieftraurige

Nachricht , daß ihr lieber , herzens¬
guter Mann , der gute , treusorgende
Bater ihrer drei fleinen Kinder ,
mein lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , Gren .

Ernst Boelfes
in seinem 33. Lebensjahre sein hoff¬
nungsvolles Leben dem Vaterlande ge¬
opfert hat . Fern der Heimat in Fein¬
desland fand er seine Ruhestätte .
Hart trifft uns dieser Schlag , da auch
sein Bruder Theodor den Heldentod
erlitten hat . In tiefem , unságbarem
Schmerz : Frau Dora Boelfes Wwe .,
geb. Kliege , und alle Angehörigen .

Greetsiel , Holland .
Von seinem Oberleutnant und
Batteriechef erhielten wir am

4. 5. die tieftraurige Nachricht , daß
unser lieber , unvergeßlicher Sohn und
Bruder , Kan .

Ubbo Klüver
im blühenden Alter von 19 Jahren
am 22. 3. sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland im Südosten geopfert
hat . In unsagbarem Herzeleid : Ober¬
gefr . Dirt Klüver und Frau Janna ,
geb. Janssen , Geschwister und alle An¬
gehörigen .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgeg .

Emden , Tonnenhof 26 c, 16, 5. 44 .
Heute verschied nach langer , schwerer
Krankheit unser lieber Sohn . Bruder .
Entel , Neffe und Better

Johannes Rudolf Petersen
in seinem 23. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Reinder Petersen und Frau ,
geb. Wildeboer , Geschwister und An¬
gehörige .
Beerdigung Montag , 22. 5. , 14 Uhr ,

der Neuen Kirche . Trauerfeier
18. 30 Uhr .
Don

Leer , Heisselder Str . 181, 16. 5. 44.
Heute entschlief sanft und ruhig nach
furzer , heftiger Krankheit mein in =
nigstgeliebter Mann . der treusorgende
Vater seiner beiden Kinder , mein lie
ber Sohn und Schwiegersohn , unser
guter Bruder , Schwager , Onkel . Neffe
und Better

Tönjes Eden Brants
im 46. Lebensjahre . In tiefem Schmerz :
Frau J . Brants , geb Schröder , Kin¬
der und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 20. 5. , 15 Uhr .
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Leer , Weinheim , Oppeln . Siegen
Dreistiefenbach .

Heute morgen entschlief nach kurzem
Leiden sanft und ruhig unsere liebe ,
herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,
Schweiter und Tante . Frau

Maria Schneider
geb. Schneider

im 67. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Die Kinder und alle Angehörigen .
Requiem 19. 5. , 7 Uhr , in der fath .

Leer . Beerdigung 15Pfarrkirche zu
Uhr Bremer Str . 52 .

Aurich , Nikolaistr . 20, 16, 5. 44.
Heute morgen entschlief nach kurzer ,
schwerer Krantheit mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater , Staatsange =
stellter

Christian Wendeling
im Alter von 48 Jahren . Olga Wendes
ling , geb. Ledwoch . Ursula , Jutta und
Doris .
Beerdigung Freitag , 19. 5. , 15 Uhr ,
von der Friedhofsleichenhalle . Trauer¬
feier 14. 45 Uhr .

Ost -Großefehn , 16. 5. 44.
Heute in der frühen Morgenstunde ers
löste der Herr unser heißgeliebtes Töch¬
terchen , Enfelkind , Urenkel , Kufine
und Nichte

Annemarie
von ihrem schweren Leiden . Nur 5½
Monate war sie unser aller Sonnen¬
schein. In tiefstem Herzeleid : Die
trauernden Eltern Uffz . Andreas Wies
mers , 3. 3. im Osten , u. Frau Käthe ,
geb. Wempen , sowie Angehörige .
Beerdigung Freitag , 19. 5. , 15 Uhr ,
vom Trauerhause .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläh
lich des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Bernhard Gröne und Frau Margarete ,

geb. Cremering , Emden , Memeler
Straße 27.

Familie Maaß , Aurich .
Frau Hermine Aden Wwe ., geb.

Schmidt , Wittmund .
Frau Heti Janssen Wwe . und Ange¬

hörige , Reitham .
Frau Talette Sanders und Kinder ,

Coldam .
Familie Mainz und Angehörige , Fran

Schödel , Leer .
Familie Harm Sanders , Bingum .
Familie Konrad Saathoff und Ange¬

hörige , Sandhorst .
H. G. Schoone und Angehörige , Ost¬

Großefehn 55.
Wwe . Maria Albers , geb. Auts , Sie¬

ver Albers , Barstede .
Frau Klaas Fischer Wwe . und An¬

gehörige , Norden , Verbindungsweg 5.
Konrad Kruse und Frau , geb. Ontes ,

Emden , Gertrud Scheinert , Berlin .
Rose und Paul Herzog , Emden , Celo¬

straße 3, und Hamburg .
Wilhelmine Wazema und Angehörige ,

Breinermoor .
Frau Frautea Bathuis , Kinder und

Angehörige , Filsum .
Fran Tomma Kröger , Sohn Willm

und Angehörige , Willmsfeld .
Frau Anna Niewöhner , Kinder und

Angehörige , Papenburg .
Fran A. Alberts Wme ., geb. Düpree ,

und Angehörige . Emben , Philoso
phenweg 36.

Frau Ida Stört , geb. Ziegler , Emden ,
Kranstr . 13.

Wwe . Hermine Topp , geb. Pempel¬
forth , Kinder und Angehörige , Em¬
den , Douwesstr . 4 .

Geschwister Riese , Börstel .
Frau Johanna Feldmann , geb. Köhler ,

Kinder und Angehörige . Flachsmeer .
Frau Letjeline Weers und Kinder ,

Collinghorst .
Bädermstr . Sajo Meyer und Familie ,

Aurich .
Familie Hinrich Abels , Hesel .
Familie A. Bruns , Osteel .
Frau Maria Gerjets , geb. Heyen , und

Angehörige , Neermoor , Siedlung 38.
Bernhard Ostendorph a . Angehörige ,

Tjüche bei Ihrhove .
Frieda Kruse u . Söhnchen , Loppersum .
Frau Anna Franzen , geb. Schoon , und

Kinder , Jemgum .
Familie Freese und Angehörige , Em¬

den , Eggenaftr . 17.
Jakob Goos und Frau , geb. Boelsum ,

sowie Angehörige , Wybelsum .
Frau Marije Frerichs , geb. Ude , und

Kinder ,, Neuetels .
Frau Theda Bruns Wwe . und Kinder ,

Norden , Rosenweg 12 .
Jakob Olthoff und Frau , geb. Brink ,

sowie Kinder , Völlen .
Frau Liesbeth Dirts , geb. Mede , Bad

Pyrmont .
Familie Ritus Park und Angehörige ,

Neuburg .
Geschwister Janssen , Neermoor -kolonie .
Frau Eddina Janssen , Kinder u . An¬

gehörige , Norden .
Frau Wwe . Elisabeth Aden u . Kinder ,

Emden , Berumer Str . 25 .
Johann Donker u . Frau , geb. Saat

hoff , sowie alle Angehörigen , Emden¬
Borssum , Kaierweg 40 .

Frau Elsa de Vries , geb. Heits , und
Angehörige , Emden , Am Delft 35.

Joh . Meeste und Kinder , Westerholter =
Hammrich .

Familie Jat . Kot , Jemgum .
Wilhelm Hobel und Frau sowie An¬

gehörige , Dornumersiel üb . Norden .
Familie Trautwein -Müller , Weener ,

Straße der SA .
Frau Janna Broek , Kinder und An¬

gehörige , Weener .
Familie Everhard Penning und An¬

gehörige , Loga .
Frau Marete Frieling , geb. Habben ,

und Tochter , Bagband .
Marten Boppinga , Kinder und An¬

gehörige , Neermoor
Familie F. Joachims , Aurich -Oldendorf .
Familie Karl Woelt , Emden , Spiegel¬

straße 6.
Familie Theus Troff , Digum .
Frau Cäcilie Schröder , Aurich .
Frau Menssen und Angehörige , Brill .
Familie G. B. Batter , Ardorf .
Familie Bönig , Borgholt .
Familie Bernh . Hinrichs , Hegliz .

Aerztetafel Stellenangebote

Dr. Roelfs , Dornum . Von Freitag bis Hausgehiljin für % Tag oo. ganz sofort
Montag feine Sprechstunden . od . ipäter . Frau H. Harms , Leer ,

Zahnarzt Dr. Sott , Neermoor . Freitag | Brunnenstraße 31.
und Sonnabend feine Sprechstunde . Hausgehilfin , frol kinderl , Frau Stil

Dr. Poppinga , Großefehn . Vom 22. bis tenboom , Norden , Im Spiet 3.
27. 5. feine Sprechstunden . Sausgehilfin , sauber u ehri ., baldigst .

Dr. Welge , Aurich . Vom 22. bis 27. 5. Konditorei und Kaffee Funke . Emden .
feine Sprechstunden . Hausgehilfin für Geschäftshaush . Antritt

evti . sofort . Ang . 673 OZ . Leer .
Zuverl . Hausgehilfin sofort Maria Alten¬

dorf , Emden , Gr . Osterstr . 30 , Ruf 2339 .
Erfahr . Hausgehilfin sofort für Privat¬

haushalt . Dr . Hartmann , Oldenburg

Geschäftsanzeigen

Gebt leere Bjand -Bierflaschen eiligst zu
rid ! Von der Rüdgabe der leeren
Bierflaschen hängt die reibungslose
Versorgung mit Flaschenbier ab . Pfands
Bierflaschen sind und bleiben Eigens
tum der Bierverleger . Die Biergroß
verteiler der Stadt Emden

Notgeld 1914/24 , d. Gammelgebiet von
höchst geschichtl . u . bleib . Wert . Aus¬
wahlen u. Preisl . unverbol . H. Bo¬
denichay . (20 ) Dahlenburg (Hann .) 206 .

, ,Koh -i -noor -Drudinopf " . abgetrennt vom
alten Kleid bleibt er weiter dienst¬
bereit !

Blinder Eifer schabet nur ! Wer sich beim
Helfen überhezt und sich durch eigene
Schuld verlegt , der fällt den andern
nur zur Last und braucht dann auch
noch Hansaplast !

Gewürzfäften , das praktische Geschent für
jede Hausfrau , sind eingetroffen . Neu¬
formhaus Boelsen , Emden , Wilhelmstr . 46 .

Unterricht

Wer erteilt 9jähr . Schüler Unterricht im
Rechtschreiben ? Frau Behrends , Leer ,
Kirchstr . 49 .

Heirat

D. , Tirpitstr . 5. Ruf 5334.
Hausgehilfin in Dauerstell . Antritt nach

Uebereint . H. Houtrouw . Westerstede
1. D. , Lange Straße .

Orbenti . Vormittagshilfe od. Tagesmäd¬
chen, sofort od. später . Frau Gedusch ,
Aurich , Hasenstr . 12 .

Ordentliche Gehilfin . Landwirt Aissen .
Canhusen , Ruf Loppersum 58.

Landwirtsch . Gehilfin und Gehilfe . H.
Ippen , Osteel .

Tücht . erste Gehilfin für größ . landwsch .
Betrieb sofort . Näh . Folkerts , Ma¬
rienhafe .

3g . Mädchen od. Gehilfin für Privat¬
haush , sofort . Frau Andreesen , Dornum .

Ig . frd !. Mädchen als Stüge der Haus¬
frau für fl . Haushalt a. d . Lande . Ang .
2 693 OT3 . Leer .

Mädchen sofort für frauen !. landwich .
Haushalt . Reemt Footen , Sterbur .

3g ., lb. , frdl . Mädchen , das melt . tann ,
jojort oder 1. 6. Frau Siebelt Fürst ,
Neu -Wallinghausen 151, bei der neuen
Schule .

3g . Mädchen baldigst . Friedrich zu Jühr¬
den , Klostergut Jührden b. Westerstede .
zu melden bei Hicken , Westbense .

Kindert . Pilichtjahrmädel o. Haushalts
lehrling . Brintmann , Leer , Groninger
Straße 65 .

Pilitjahrmädchen , tüchtig , für landw .
Haushalt . 5 Kinder , sofort . Frau
Johanne Goudschaal , Bademoor .

Haushälterin , 50 - 60 J . , für 2-Pers .
Haushalt jofort . Ang . E 476 DT3 .
Emden ..

gaststätte Emden -West .

Haushälterin , 50 - 60 J . , für frauenlos .
Haushalt . Bei Gegenj . Zuneig . Heirat
nicht ausgeschloss . Zuschr . 321 OT3 .
Aurich .

Möchte blondes , sport !. , idealdent . Fries
senmädel kennenlernen , das mir ein
mal treuer Lebenskamerad und Ge
fährte im besten Sinne des Wortes
sein kann . Bin 29 , 1,73 , dunkel , im Saushälterin in fl . landw . Haushalt fo
landw . Beratungswesen tätig . Bild - fort . Ang . 349 OTZ . Aurich .
zuschr . 2 682 OT3 . Leer . Fräulein , finderlieb , für größ . landw .

Mann , 46, 1,68 , dunkelbl . , ev ., wünscht Betrieb , Nähe Nordens , bald . Ang .
die Beksch. e. einf . Mädchens passo. 262 OT3 . Norden .
Alters zw. spät . Heirat . Wwe . mit Fräulein als Wirtschafterin für landw
Kind angen . Ang . L 679 OT3 . Leer . Haushalt . Ang . , 644 DT3 . Leer .

Kellner . Bahnhofs¬Serr , gut aussehend , 26 J. , 1,70 , sucht Servierfräulein od
Bekanntsch . mit ig . geb. Dame aus
guter Familie zw . spät . Heirat . Bild - Frbl ., zuverl . Stüge zum bald . Antritt
zuschr . 677 DIZ . Leer . Frau Bussen , Norden , Barenbusch 10

Dame , 25 J. , 1,67 , sucht Betsch . mit ge¬ Zu meld . Adolf -Hitler -Str . 34 1.
bild . Herrn , bis 40, aus guter Fami - Frauen zum Haden u. Jäten stunden¬
Ite , zw. spät . Heirat . Zuschr . 678 u. tagemeise , Gärtnerei Niekamp , Leer ,

Groninger Str . 65 .OTZ . Leer .
Kriegerwitwe , 80 3. , 1,72 gr . , in gut .

Verhältn . , sucht 15. Lebenstameraden
u. für ihr Mädel , 4 J . , einen guten
Bati . Bildzuschriften v. Herren in gt .
Pos . bis 40 3. u . E 457 OTZ . Emden .

29jähriger , 1,70 gr . , evang ., gut . Aus¬
jehen , Vermögen , wünscht ein nettes ,
hübsches , evang . Mädel , 23 - 28 3. ,
mögl . v . Lande , zw . spät . Heirat ten¬
nenzulernen . Bildzuschriften (zurüd )
2 687 OT3 . Leer .

50jähriger sucht Bekanntsch . zweds spät .
Heirat . Zuschr . A 350 OT3 . Aurich .

Witwe , Anf 30, 1,65 gr . , mit schulpfl .
Tochter , möchte mit charakterf . Herrn ,
bis 40 3. , in guter Posit . , zweds Hei
rat in Briefwechsel tret . Kriegsvers .
od . Witwer mit Kind angenehm . Bild¬
zuschr . E 477 OT3 . Emden .

Landwirtstochter , 29 3. , 1,72 gr . , schit . ,
blond , gut . Auss . , wünscht Bekanntsch .
mit nett . Herrn , auch Kriegsvers . , zw.
Heirat . Bildzuschr . L 692 OT3 . Leer .

Ig . Mann , 29. 3. , münscht Mädel , 20
bis 26 J . , zweds spät . Heirat tennen¬
zulernen . Zuscht . 688 OTZ . Leer .

30jähriger sucht auf dies . Wege Mädel
bis 26 3. fennenzulernen . Bei Zuneig .
Heirat . Bildzuschr . L 689 OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Kl . Wohnung , mögl . Leer od. Umg ., von
alleinst . Frau . Ang . L 674 OT3 . Leer .

Möbl . Zimmer m. Berpfleg . von berufs
tät . Herrn . Ang . L 617 OTZ . Leer .

Einfaches Zimmer von 2 berufst , Damen
sofort . Ang . A 346 OT3 . Aurich .

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenuzung v.
berufstätiger Dame in Emden . Ang .

463 023 . Emden .
Zimmer , möbl. , mögl . Emden -West. Ang .

E 467 03 . Emden .
2 möbl . Zimmer mit Kochg. von fung .

Ehepaar . Ang . E 479 OTZ . Emden .
Zimmer , möbl . , mit Verpfl ., von Lehre

rin in Emden . Ang . E 480 DT3 .
Emden .

Wohnungstausch

4r . Oberwohnung mit Balton g. gleichw .
Unterwohnung , evtl . mit Garten . Ang .
2 680 OT3 . Leer .

11 - Zimmer Wohnuna geg . größere . Ang .
£ 675 DT3 . Leer .

Verloren

Lederhandschuh , schwarz gefüttert , währ .
der Kundgeb . des Inf .-Stoßtrupps im
Saal von van Mart . Geg . Belohn , ab¬
zug . Aits , Leer , Großstr . 16 , oder
Banndienststelle Seisfelder Str .

Lederhandschuhe a . d . Friedhof in Wee¬
ner . Geg . Belohn , abzug . Weener ,
Mühlenstr . 12.

Braune Attentasche mit Inh . in Emden .
Geg . Belohn , abz . Fundamt Emden .

Geldbeutel m. Inh . a . d . Strede Wester¬
ende Hartum . Geg . Belohn . abzug .
Joh . Steen , Hartum .

Entlaufen

Ig . Kuh , hell gezeichnet , Ohrmarke G H
165 im rechten Ohr u . hinten lints ein
S eingeschnitten . Wiederbr . erh . Bel .
Hante Janssen , Hasselter -Vorwerk .

Veranstaltungen

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . „Kraft
durch Freude " , Kreisdienststelle Aurich .
Am Mittwoch , 24. 5. 44 , 20 Uhr , in
Brems Garten : Groß - Varieté . Ein
tritt : 1. PI . (num . ) 2,50 RM . , 2. P1 .

RM . , Seitenplak (unnum .) 1,50
RM . Karten im Vorverkauf ab Frei¬
tag , 19. 5. , 15 Uhr , in der Kdy .
Dienststelle .

2,

Versammlungen

Aelt . zuverl . Frau stundenweise für 1.
Haushalt . Frida Reiniz , Studienrätin ,
Leer , Edzardstr . 56 .

Waschfrau . Meldungen : Schreibstube La¬
ger Emden , Eichstraße .

Stenotypistinnen Einjaz t Reichsgebiet
uid besetzt Gebieten Eilang m.
Lebenslauf , Zeugnisabichr sowie Frei¬
gabeschein des legfen Arbeitgebers u .
Ang des frühest Antritts -Termins u.
Fr 30 524 b Ala . Berlin W 35

Für D . -Verwaltungsdienst , vornehml . i .
den besezten Gebieten , werd geeignete
Mitarbeiter u Kaufleute als Sach
bearbeiter (Verwaltungs - u . Lagerfüh
rer . Rechnungsprüfer . Bürohilfskräfte
usw. ) ges Ang . m. d erforderl Unterl .
u Fr . 30 524 a Ala . Berlin W 35

Kraftfahrer , Kraftfahranlernlinge , Fach¬
fräfte der Autobranche aller Art , Vul¬
tanijeure , Stellmacher , Ingenieure ,
Maschinenbuchhalter ( innen ) , Adremas
präger ( innen ), Abrechner ( innen ) , Buch
halter und Lohnbuchhalter (innen ), ge
lernte Kaufleute , Zahntechniker (helfer ) ,
Anlernlinge für Zahntechniker , Köche ,
Schuhmacher , Kontoristinnen , Stenoty
piftinnen , Schneider ( innen ), Bügler
( innen ) vom Reichsminister für Rüftg .
und Kriegsproduktion , Chef der Trans¬
porteinheiten Speer , Berlin NW 40 ,
Alsenstr . 4 , Ruf 11 65 81. Einsatz im
Reich und in den besetzten Gebieten .
Meldung auch über das zuständige
Arbeitsamt .

Geeignete Fachkraft (gelernte Feinplatte

S

rin ) für die Leitg . der Anstaltswäsche
rei . Wohnung u. Berpfleg . im Kranten
hause . Bewerb . erb . an die Verwal
tung des Städt . Tuberkulosetranten
hauses Heidehaus , Hannover Stöden .

3eitungsansträgerin für Stadtbezirk in
Norden DIZ . Zweigstelle Norden ,

Bauleiter für Auslandsbaustelle . Herren ,
Hindenburgstraße 13

die über ausreichende praktische Erfah
rungen im Tiefbau verfügen , werden
um Einsend . der Bewerb . mit Lichtb .
geb. unt . C G 2050 an BAV , Berlin
SW 68, An der Jerusalem . Kirche 2 .

Landwich . Schilfe sofort . Dirt Schone¬
boom , Emden -Borssum .

Malerlehrling . Lucas Antoni , Weener ,
Straße der SA .

Stellengesuche

Stelle in frauen !. Haushalt von Fräu¬
lein , 35 J . Gute Zeugn . vorh . Ang .

Kriegsversehrter mit guten Kenntn . in
E 453 DT3 . Emden .

Buchführ . , Stenonr . und Maschinen¬
schreiben . Ang . L 681 OIZ . Leer .

Zuverl . Hilfe als Stüge für Geschäft u .
Haushalt sowie jüng . Mädchen . Frau
Buhr , „Waldfur " , Berum , Ruf Nor¬
den 2116 .

Tücht . ig . Mädchen , das alle Hausarbeit .
verrichtet . Frau G. Blau Wwe .,
Weener /Ems , Straße der S . 41 .

Perf . Stenotypist (beherrscht Fremdspra
chen) mit besten Zeugn . Ang . 5 502
OT3 . Weener , Horst -Wessel -Str .

Stelle als Kraftfahrer . S. Schumann ,
Ostermarsch ü . Norden , Ruf 2450 .

Gebild . Dame möchte frauenlos . gepflegt
Haush . führ . Ang . L 654 OTZ : Leer .

Stelle als Haushälterin i . frauenl . Haus¬
halt . Ang . N 261 OT3 . Norden .

Zu kaufen gesucht

Borree und Sellerie fauft tede Wienge
(Verpadungsmaterial wird geliefert )
Geerds & Dirts , Gemüsegroßhandlung
Emden Ruf 2258

Kindersportwagen . Ang . N 256 DIZ .
Norden .

Klein . Boot , mit od ohne Gegel , jedoch
mit Riemen , in Emden od. Umgeb .
Ang : G 417 OT3 . Emden .

Rindvichstalldünger in Waggonladungen .
Jac . Beterams Söhne , Baumichulen .
Geldern (Rheinland ).

Kleintrastrad , mögl . neuw .. evtl . 200
ccm, i . Auftrage . Jasper Weber , mech.OFG . Imter Leer . Sonntag , 21. 5. ,

15 Uhr , Bersammlung im Zentral -Hotel Kleintrastrad , bis 200 ccm , dringd . für
Werkstatt , Marienhafe , Ruf 215.

Beitragshebung . Verschiedenes . Schwertriegsbeschäd . Ang . 2 175 OT3 .Turnverein Norden v. 1861 e. V. , Weener , Horit -Wessel -Str .
NSRL . An die am 19. 5. , 20. 30 Uhr . Einige Stühle , gleich welcher Art .
im Central -Hotel stattfindende Jahres - Zaayenga , Emden , Beningastr . 29.
hauptversammlung wird hierdurch erin - Stubenofen , g. erh . Ang . E 459 OT3 .
nert . Der Vereinsführer . Emden .

Verschiedenes

Gemeinde Schwesternstation Holtland ist
am Fernsprechnet unter 49 Hotland
angeschlossen .

6 .

2flamm . Gasherd u. Bettstelle mit Ma¬
traze . Ang . E 464 DT3 . Emben .

5 - 6 -To . gummihereifter Pferdezugwagen ,
gut erh . Molkereigenossenschaft e.
m. b. H. Friedeburg .

Wideltommode und Säuglingswaage , g.
Wer näht Sommermantel in od . auß . d . erh . Ang . A 348 OT3 . Aurich .

Hauje ? Eng . E 474 DI3 . Emden . Lötkolben , 220 Volt . Evtl . Tausch , gea .
Wer stopft Strümpfe ujw . ? Ang . 2 690 Milliamperemeter , 150 mA . Ang . A.

03 . Leer . 317 DI3 . Aurich .
Geförter Bulle , , Fridolin " von 4 % Rin - Motorboot od. Bartasse mit Dieselmotor

dexleistungstuh ,, Friederite " (aus al von 25 - 50 PS . Ruf Norden 2363 .
ter eig . Zucht ) deckt für 10 RM . Beet - Paddelboot , auch beschädigt . Ang . E 473
mann , Soltborg . OTZ . Emden .

Das lockende Ziel

das ihmvorAugenschwebt, istFlieges
zuwerden. DerFlugmodellbauförder
diesesInteresse,und weiler zu seines
Modelleneinen fürdieseArbeitenge
eigneten Klebstoffbraucht, ist sein
Bedarfbesonders berechtigt

Des Alles¬ kleber

Spinnstoffeschonen
Auch Schreibband .

gewebe sind Spinnstoffe .

Achte darauf , daß Deine

Schreibmaschine in

Ordnung ist , damit die

Pelikan - Schreibbänder

nicht zerschlagen werden .

GUNTHER WAGNER

WarumGeld wegwerfen
für Umbruch und Neuaussaat ?
Die Cerescm - Beize schützt ja
vor Auswinterungsschäden .
Und gleichzeitige Morkit¬
Beigabe zur Beize bewahrt
das Saatgut überdies gegen
Vogelfraß . So erzielt der Land¬
mann gesunde , volle Ernten .

» Bayer «
1. G. FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Ptiansenschutz -Abteilg .

LEVERKUSEN

OurchFernunterricht

BAYER

Landwirtschaftliche Buchführung
und Lohnbuchhaffung

fachfenfchaiche fortbildung

Dr.Jaenicke
Seestadt Rostock The229 /

प

Werkzeugesäubern,
dann geordnet weglegen ! So
werden sie geschont und wertvolles
Rohmaterial gespart . Müssen
wir unsere eigenen , uns von der
Natur geschenkten weit wert .
volleren , ,Werkzeuge " nicht
ebenso pfleglich behandeln ?
Selbst eine kleine Verletzung kann
böse Folgen haben . Darum auch
solche Wunden schützen mit

TraumaPlast

Die Kinderflasche
soll nicht mehr ,,Kufeke" enthalten , als die
Gebrauchsanweisung vorschreibt .

Kufeke" ist bekanntlich ergiebig , so daß
es Verschwendung wäre , über die be¬
währten Mengen hinauszugehen . Bei
. . Kufeke" gedeihen die Kinder im allge¬
meinen zur Freude der Eltern.

Warum heißt Burnus :
. Der Schmutzlöser " ?

Dieser Name hat seinen Grund :
Burnus löst den Schmutz schon
beim Einweichen schonend auf !
Deshalb spart die Hausfrau
Burnus heute für ausgesproche¬
ne Schmutzwäsche auf . Beson¬
ders starke Anschmutzungen
werden gesondert behandelt :
man streut sie dünn mit Burnus
ein , rollt die Wäschestücke zu¬
sammen und legt sie so ins Ein¬
weichwasser . So wird man auch
grober Schmutzstellen Herr .
ohne die ganze Burnus - Brühe
verstärken oder die Wäsche

,,scharf anpacken zu
müssen .

der Schmutzlöser
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Deutsches Kreuz in Gold

otz . Das Deutsche Kreuz in Gold wurde ver¬
liehen an Kapitänleutnant Wilhelm Meent =
zen in Emden , Kommandant eines Torpe¬
dobootes .

Aus ostfriesischen Sippen

Am 19. Mai kann Elisabeth Mennenga
in Bunde - Benningwolde ihren 86. Ge¬
burtstag feiern .

Am 28. April konnte Christian Stü ben in
Großenbrode (Ostholstein ) bei außer
ordentlicher Rüstigkeit und bester Gesundheit
seinen 80. Geburtstag feiern . Er ist noch dienst¬
lich und ehrenamtlich tätig , fährt Rad und ver¬
richtet jede Arbeit . Stüben war der Gründer
und Besizer der Molkereien in Hatshausen
und Augustfehn .

Ostfriesische Tageszeitung

Den Grenadieren hat es in Leer großartig gefallen
Sie sind stolz auf die Heimat

otz . Schon im alten preußischen Exerzier¬

reglement war verzeichnet , die Infanterie trägt
die Hauptlast des Kampfes ; darum gebührt ihr
auch der höchste Ruhm . Der Geist der alten
Garde ist heute lebendiger denn je in unseren
Grenadieren . So war die Genugtuung groß in
Leer , als wir den Infanterie - Stoßtrupp
unbekannte Grenadiere , wie einst einer der
Führer selbst war willkommen heißen durf¬
ten . Hoch gingen die Wogen der Begeisterung ,
und unser Bürgermeister und Kreisleiter sprach
allen aus der Seele , als er in der Kundgebung
in seinen Dankesworten als Gelöbnis aussprach :
Die Heimat wird eisern feststehen , jeder an sei¬
nem Plaz , wie ihr Grenadiere . Wie ihr eure
Pflicht bis in den Tod getreu erfüllt , tut , was

Ein besonderes Lob für die Jugend

aus

Und unsere Gäste ? Waren sie zufrie¬
den mit uns ? Wie sagte doch Stoßtruppführer
Wissert : Was wir in Leer sahen , hat uns
aufs freudigste überrascht , stolz gemacht ! Ueber
all leuchtende Augen, lachende Gesichter . Wenn
die Jugend so grade und stolz bleibt, dann ist
uns Soldaten nimmer bange um den Nach¬
wuchs. Das Erlebnis , diese Jugend gesehen zu
haben , ließ unsere Herzen höher schlagen ."

Aehnliche Worte durften wir dem

Munde der einzelnen Grenadiere vernehmen ,
einer aber , selbst Ostfriese , schmunzelte :
Das habt ihr wohl nicht von unserem ostfriesi¬
schen Schlag erwartet ! Und diese Urteile wur¬
den bestätigt durch Oberstammführer Hin¬
richs , dem anwesenden Vertreter der Gebiets¬

ger Generalkommando , die uns gegenüber ihrer
freudigen Genugtuung über den Empfang Aus¬
druck verliehen . Außerdem : „ Der Bann
Leer ist richtig !" meinte man .

Besonders begrüßten es die Gäste , daß sie

der Heimat , über den eiservollen Einsatz vor
auch Blicke in das werktätige Schaffen

wie sie ihnen die Besuche bei Warsing und (am
allem der Frauen und Mädchen tun konnten ,

Mittwoch ) im Musterbetrieb des ostfriesischer
Molkereiverbandes ermöglichten. Sie bewun¬
derten die Ordnung , Arbeitsdisziplin , die rest
lose Hingabe der Schaffenden an ihr Werken.

Donnerstag , 18 . Mat

Kampf ist Lebensgesetz
: : Gaupropagandaleiter Seiffe hatte die

Kreispropagandaleiter der NSDAP und seine
Mitarbeiter in der Gaunropagandaleitung zu

einer Dienstbesnrechung zusammengerufen , in der
er über die Gegenwartsaufgabe des
Propagandisten der nationalsozialistischen
Bewegung sprach Zunächst dankte er allen die
während der Kulturtage Weser-Ems 1944 in
nimmermüdem Einsatz dieser kulturpolitischen
Bereitschaft dienten . Dann zeichnete er den Pro¬
pagandisten des Nordseegaues ein Bild der polis
tischen Lage und rief sie auf sich in Zukunft
wiederum darum zu mühen , daß die Heimatfront
intatt bleibe . Unter anderem sagte der Hau¬

Wir werden vielleicht inpropagandaleiter :
Zukunft noch manche Unbequemlichkeit in Kauf
nehmen müssen . Doch das kümmert uns wenig .
Wir alle haben in diesem Kriege gelernt , nur
das leichte Sturmgepäck auf der Straße des Sie

gepäck hat , der marschiert eben schneller ." Kampf
sei, so schloß Gaupropagandaleiter Seiffe feine
Ausführungen , das Lebensgesetz jedes National¬
Sozialisten Der kämpferische Mensch werde in

diesem Ringen Sieger sein . In diesem Sinne

stischen Bewegung auch in Zukunft bereit sein,
werden die Propagandisten der nationalsozialis

wie in alten Zeiten jeden einzelnen mit nach
vorne zu reißen .

Am heutigen Donnerstag feiern die Eheleute
der Führer befiehlt , so wird auch hier Mann , führung , und Hauptmann Laß vom Hambur - ges zu tragen . Und wer das leichte Sturm¬

Harm Janzen Pauw und Frau Elisabeth ,
geborene Jobus , in Jheringsfehn das
seltene Fest der Diamantenen Hochzeit .
60 Jahre Dauer eines Chebundes - es bedeutet
ein Ereignis - an dem der ganze Ort frohen
Anteil nimmt . Altschiffer Pauw ist in War
singsfehn geboren und konnte erst am 14.
Mai seinen 88. Geburtstag begehen . Frau
Pauw hat in Theringsfehn das Licht der Welt
erblickt ; sie steht im 84. Lebensjahr . Ihrer Ehe
entsprossen neun Kinder , von denen noch fünf
am Leben sind. Auch 34 Enkelkinder und 14
Urenkel scharen sich heute , um die Groß- und
Urgroßeltern . Ein Sohn und fünf Enkel stehen
im Felde ; zwei Enkel starben den Heldentod .

Das greise Paar ist noch verhältnismäßig rüstig
und verrichtet seine Arbeiten ohne fremde Hilfe .

Ihre Diamantene Hochzeit können
am 18 . Mai die Eheleute Zimmerpolier Heinrich
Frahm und Frau , geborene Wolfermann
in Weener , Graf -Ulrich -Straße , begehen . Der
Jubilar steht im 86. , seine Ehefrau im 79. Le¬
bensjahre . Elf Kinder entsprossen der Ehe , von
denen noch sieben am Leben sind . Oma Frahm ist
Trägerin des Mutterehrenkreuzes . Während der
Jubilar noch verhältnismäßig rüstig ist , wird
der Ehrentag der beiden Alten leider dadurch
überschattet , daß Mutter Frahm infolge Krank¬
heit schon seit einigen Wochen
fesselt ist .

Frau , die Jugend alles sehen an den Sieg , an
die ewige deutsche Freiheit ! Auch wir werden
härter sein als das Schicksal.

Wer wagt noch einmal den Ostfriesen zu ver¬
leumden , er sei „ stur " ? Wer jenen Tag erlebt
hat , weiß, daß hinter der scheinbaren Gelassen¬
heit ein glühendes Herz schlägt , das sich für
alles Gute , Große , Heroische restlos begeistert .
Unsere Jugend voran ! Wer am Schluß
der Kundgebung erlebte , wie unsere Jungen
und Mädel die Grenadiere stürmisch umjubel¬
ten, der dachte wohl über den „sturen" Ostfrie¬
sen : Da lach ick over .

Auf dem Nachhausewege gerieten wir in
einen Trupp flachsköpfiger Pimpse : „ Wenn ich
erst soweit bin, ich geh zur Infanterie " , sagte
einer , und ich auch" , „ ich auch !" echoten die
Kameraden . Nur ein Bedenklicher meinte : „ Ach ,
bis dahin ist doch der Krieg zu Ende !" Nun , |
wär ' s so unser Vaterland wird immer Män
ner brauchen , die alles einsehen für Freiheit
und Glück des Volkes - wie es zu allen Zeiten
war in Ostfriesland .

-

Nun ist ein froher Tag verklungen . Am
Abend vereinte Gäste , Hoheitsträger der Par¬
tei, Bannführer und Bannmädelführerin ein
Kameradschaftsabend im Hotel Ora¬
nien " , der einen überaus angeregten , frohen
Verlauf nahm . Am Mittwochvormittag um
10,30 Uhr verabschiedete sich der Stoßtrupp von
Bannführer Aits und Bannmädelführerin
Leerhoff , um nach Bremen zu reisen . Mä¬
delhände hatten es sich nicht nehmen lassen , den
Wagen mit Maiengrün zu schmücken . Hgn .

Nur geringe Verschiebungen in den Felfarten
ans Bett ge Es gibt sonst die gleichen Rationen -

Was bedeutet kriegsfreiwillig ?
otz. In der vergangenen Woche sprach der

Nachwuchsoffizier des Heeres vor den
Schülern und Lehrern der Schulen in Leer ,
Emden und Aurich . Im Rahmen eines zün¬
denden Appells forderte er die Jungen auf ,
durch ihre Freiwilligenmeldung ihren
Anteil am Siege beizutragen , um durch die le =

bendige Verbindung zwischen Front und Heimat
ein zweites 1918 zu vermeiden . Der Kriegs =
freiwillige von heute wird nicht eher
eingezogen , als alle anderen Jungen seines
Jahrganges auch . Durch seine Meldung als
Kriegsfreiwilliger hat er jedoch den großen Vor¬
teil, daß er sich die Truppe , bei der er später
einmal dienen möchte , wählen fann . Das be =
deutet heute kriegsfreiwillig . Also völlig an¬
ders als im Ersten Weltkrieg . Nach den
Ausführungen des Nachwuchsoffiziers schilderte
Ritterfreuzträger Feldwebel Veldkamp pat =
tend und lebendig Ernstes und Heiteres , nicht
zulegt , wie er durch härtesten persönlichen Ein¬
say, trotz Verlustes seines rechten Armes , einen
wichtigen Auftrag ausführte und so die hohe
Auszeichnung erwarb . Für Jungen und
Lehrerschaft war der Appell ein eindrucksvolles
Erlebnis .

otz . Pfingstverkehr nur bedingt . Wer nicht
unbedingt während der Pfingsttage verreisen
muß , bleibt am Ort . Ein Gebot der Zeit ist es .
Nur zu bestimmten Zügen werden Zulassungs¬
farten ausgegeben . Wir verweisen auf die Be¬
fanntmachung in vorliegender Ausgabe so¬
wie auf die Aushänge in den Bahnhöfen . Es
dürfen nur bestimmte Züge ab Leer und
Em den benutzt werden .

Leer

Ueber zweitausend Schützen traten an

otz . Die Ergebnisse des deutschen Wehr
schießens in den SA . - Standorten des
Kreises Leer liegen nunmehr sämtlich vor .
Die Beteiligung der schießfrohen Männer und

Jünglinge war darnach erfreulich zahlreich :
Hatten sich doch nicht weniger als 2018 Schüßen
auf den Schießständen eingefunden . Daß die Be¬
dingungen nicht leicht waren , wurde bereits be¬
tont und wird von jedem Schießkundigen be¬stätigt werden . Auf der Brustringscheibe mußten
von 60 Ringen mit fünf Schuß nicht weniger
als 52 liegend freihändig geschossen werden .
Erst dann wurde den glücklichen Schüßen die
Ehrenurkunde , vom Stabschef der SA . Schep
mann unterzeichnet , zuteil .

Den glücklichen Schützen ! Wenn auch
Moltke gesagt haben soll, Glück hat auf die
Dauer allein nur der Tüchtige " , so gehört eben
doch immer auch ein Rest Glück zum wackeren
Tun . Zahlreiche Einzelfälle wurden auch dies¬
mal bekannt , in denen der große Erfolg „ nur
um Haaresbreite " versagt blieb. So wurden
zum Beispiel vier ,,Elfen " erzielt , aber einmal
nur eine „ Sechs " oder „ Sieben " - sodaß nur
zwei oder ein Ring fehlten .

Dies ist zu berücksichtigen , wenn „ nur " 87
Schützen die begehrte Urkunde erhielten . Das
Endergebnis war alles in allem jedenfalls sehr
gut . Ist doch auch zu erwägen , daß ja die im
Waffendienst geübtesten Ostfriesen an den Fron¬
ten stehen . Außerdem , nicht wenige der Besten
schossen mehr als die Mindestzahl von 52 Rin¬
gen ; wurden doch sogar 56 und 58 , wie etwa in
Leer , erzielt .

Für die einzelnen Standorte ergab
sich folgende Beteiligung :

Leer 468 Schützen mit 14 Urkunden ; Loga
78 ; Westrhauderfehn 60, drei ; Detern
und Hollen (Schießstand Hollen ) 220 , 32 ;
Collinghorst 278 , 12 ; Ihr hove 37 , zwei ;
Böllen 176 , acht ; Remeis 190 ; Nortmoor
und Filsum 96 , sechs ; Weener 94 , eine ;

() In der 63 . 3uteilungsperiode
vom 29 . Mai bis 25 . Juni werden an Brot ,
Mehl , Fleisch, Käse, Quark , Kaffee -Ersatz und
Zusagmitteln , Vollmilch, Zucker, Marmelade ,
Kunsthonig und Kakaopulver dieselben Ratio¬
nen ausgegeben wie in der 62. Zuteilungs¬
periode .

Die Zusammensetzung der unverändert

ändert , als alle Inhaber von Reichsfettkarten
bleibenden Gesamtfettration wird insofern ge¬

einschließlich der Reichsfettkarten SV 1 bis
SV 6 sowie die Inhaber der Wochenkarten für
ausländische Zivilarbeiter einheitlich je 100

ButterGramm Fleischschmalz erhalten . Die

Teil herabgesetzt. Die Ausgabe von Speiseöl an
ration wird erhöht , die Margarineration zum

die über 14 Jahre alten Versorgungsberechtigten
wird wieder aufgenommen . Die Hälfte der

Schlachtfettzulage für Schwer- und Schwerst¬
arbeiter wird ebenfalls durch Fleischschmalz er¬
ſetzt .

Ebenso wie in der 61 . Zuteilungsperiode
wird die unveränderte Nährmittelration
von 600 Gramm ( bei Inhabern der blauen
Nährmittelfarten SB / G und SV / G - Igd 300
Gramm ) wieder in Höhe von 50 Gramm in

Kartoffelstärkeerzeugnissen (auf die Abschnitte
N 23 St und N 24 St der rosa Karten bzw.

11 St und N 12 St der blauen Karten ) , im
übrigen in Getreidenährmitteln verteilt .

Zutellungen in der 63 . Kartenperiode

milch und 100 Gramm Nährmitteln dar . Hier
für werden mit Beginn der 63 . 3uteilung s
periode die Berechtigungskarten für werdende
und stillende Mütter , Wöchnerinnen M. I und
M II ausgegeben. Diese sind auf die jeweilige
Zuteilungsperiode abgestellt und können von den
Ernährungsämtern an Stelle von Berechtigungs¬
scheinen oder Lebensmittel - und Reise - und

ten m I und M II unterscheiden sich dadurch von¬
Gaststättenmarken ausgegeben werden . Die Kar¬

einander , daß die Karte M I Einzelabschnitte
über 700 Gramm Nährmittel wöchentlich ent¬
hält , während die Karte M II Einzelabschnitte
über 500 Gramm Nährmittel und 125 Gramm
Butter je Woche aufweist .

Die auf Antrag mögliche Zuteilung von Brot
an Stelle von Nährmitteln erfolgt wie bisher
durch Ausgabe von Reisebrotmarken . Die mit

Ablauf des 28. Mai ihre Gültigkeit verlierende
Reichskarte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) , die Reich seierfarte und der Haus¬
haltsausweis für entrahmte Frischmilch
werden für die 63. bis 66. Zuteilungsperiode
vom 29. Mai bis 17. September neu ausgegeben .
Sie berechtigen in der bisherigen Weise zum
Warenbezug .

des Erlasses vom 22. März den Zucker für die
Da die Verbraucher nach den Bestimmungen

63. und 64. Zuteilungsperiode auf Grund einer
besonderen Zuckerkarte bereits in der 62. Zutei¬
lungsperiode beziehen mußten , enthält die mit
den Lebensmittelkarten der 63. Zuteilungs¬
periode auszugebende Reichszuckerkarte nur As¬
schnitte für die 65. und 66. Zuteilungsperiode
Für die Ausgabe dieses Zuckers gelten die Be¬

Voll - stimmungen des Erlasses vom 22 . März 1944 .

Eine Neuregelung stellt die Einführung

von Sammelbezugs ausweisen für die
Versorgung der werdenden und stillenden Müt
ter sowie Wöchnerinnen mit der ihnen zustehen
den Zulage von täglich einem halben Liter

Bunde 94 , acht ; Bingum 150 , eine ; OI - | vernichtet wurde . Da die Mäuse und Ratten
dersum , Warsingsfehn und Ihe
ringsfehn 177 .

Emil Trettin mit 53 Ringen die Urkunde
Für Leer ist noch nachzutragen , daß auch

erhielt .

sich mit Vorliebe im Stroh aufhalten , so ist es
angebracht , nach dem Austreiben der Tiere die

Strohresten zu säubern .
Scheunen möglichst bald von den verbleibenden

otz . Wegen Diebstahls verhaftet . Ein hier

beschäftigter niederländischer Bäders
geselle wurde wegen Diebstahls verhaftet
und dem Gerichtsgefängnis in Leer zugeführt .

otz . Reger Viehversand . Mehrere Ladungen

Schlachtvieh, Kälber und Schweine, wurden

wieder von hier versandt . Auch eine Ladung
Zuchtvieh ging nach Sachsen ab.

otz . Boen . Fuchshöhle ausgehoben .
In dem kleinen Gehölz des Landwirts Bor¬
chers entdeckte ein in der Nähe beschäftigter
Arbeiter eine Fuchshöhle . Mit Hilfe einiger
Nachbarn konnten fünf jungen Füchsen und
einem alten Rotbeuter der Garaus gemacht
werden . Auf der Baute des Landwirts Buur¬
man wurden ebenfalls sechs junge Füchse aus
gegraben und getötet .

otz . Wymeer . Stute warf zwei Fül¬
en . Als Seltenheit fann berichtet werden ,[ en .

daß eine Stute des Landwirts J . A eisien
hierselbst zwei Füllen zur Welt brachte .

otz . Charlottenpolder . Bienen über
dem blühenden Raps . In voller Blüte
steht der Raps und über den goldenen Breiten
summen die Bienen . Ihre Sammeltätigkeit ist
bereits sehr rege . Bei Arend Woldendorp
war der erste Vorschwarm zu verzeichnen . Hun
dert und mehr Völker wurden zur Rapsblüte
von den Wanderimkern hierher gebracht .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . 50 Jahre im Dienste der
Post . Im Rahmen eines Betriebsappells beim
Postamt Emden wurden auch zwei Gefolgs
schaftsmiglieder geehrt , die auf eine überdurch¬
schnittliche lange Tätigkeit bei der Post zurück

Postinspektor Cassens , derblicken können .
bereits im Ruhestand war , jetzt aber trotz seiner
72 Jahre den Dienst wieder aufgenommen hat ,
steht seit 50 Jahren im Dienste der Reichspost .
Als besondere Ehrung wurde ihm im Auftrage
des Reichspostministers eine große Mappe mit
Bildern deutscher Kriegsbildberichter und mit
eigener Unterschrift des Ministers überreicht .
Ihm und dem seit 40 Jahren in der Reichspost

Ehrungen und Geschenken durch Betriebsführer
tätigen Postbetriebswart Dirks wurden neben

und Gefolgschaft auch die Glückwünsche
Präsidenten der Reichspostdirektion Bremen
übermittelt .

otz . Norden . 40 Jahre

des

im Dienst .

Arend Stöhr , der in Lütetsburg das Licht
der Welt erblickte und heute in Süderneu
I and II wohnt , fann am Montag auf eine 40¬
jährige Dienstzeit bei der Reichsbahn zurück¬
blicken . Der pflichtgetreue und immer hilfsbes
reite Beamte , der auch ein guter Kamerad ist ,
wirkt auf dem Norder Hauptbahnhof als Leis
tungsmeister bei der Bahnmeisterei .

otz . Norden . Dohlen brüteten Hüh
nereier aus . Wir berichteten fürzlich von
einem Dohlennest in einem Schornstein in der
Sindenburgstraße , in das der Bewoh¬

hatte . Die Dohlen haben die Eier wirklich wie
ner einige Hühnereier zum Ausbrüten gelegt

ihre eigenen Eier ausgebrütet. Gestern nunsind die kleinen goldgelben Hühnerküken nach

fer in dem schwarzen Dohlennest herum . Als
genau 21 Tagen ausgeschlüpft und piepsten mun =

allerdings der Hausbewohner die beiden kleis

otz . Aus dem Oberledingerlande . Wie ist

auf dem Sandboden das Legen der Kartoffeln
es mit den Saatfartoffeln ? Während

durchweg beendet ist, wird es auf dem Moor¬boden noch eifrig betätigt . Bei dem ohnehin

den in den meisten landwirtschaftlichen Be¬
großen Saatgutverbrauche bei Kartoffeln ver¬

trieben nur mittelgroße Knollen zur Saat ver¬
wendet . Ist dies richtig? Ein Forscher (Wollny )
tommt nach vielfachen Versuchen zu dem Ergeb - ja nie wissendie
nis, daß es am vorteilhaftesten ist, große
Knollen zu verwenden . In zweiter Linie kämen
die Gipfel-Hälften großer Knollen. Dann erst
fämen die mittelgroßen Knollen .

Weener

otz. Sonntag Ehrentag der Mütter. Am Eh
rentag der deutschen Mutter am Sonntag
findet in Le er eine Feierstunde um 16 Uhr im
Rathaussaal statt . Kinderreiche Mütter , Müt¬
ter , deren Gatten oder Söhne den Heldentod
starben , sowie solche, die durch Terrorangriffe
betroffen wurden , werden besondert geehrt .
Kinderreichen Müttern werden die ihnen ver¬
liehenen Mutterehrenkreuze überreicht ,
durch den Verlust ihrer Lieben Heimgesuchten
erhalten Muttertags -Gedenkblätter . Musik - und

Feierstunde , in
Gesangsvorträge umrahmen die Ehren- und

Sprache steht .
deren Mittelpunkt eine An¬

otz . Vorbildliche Gefolgschaftstreue . In die¬
sen Kriegszeiten mag sich ein Betriebsführer
glücklich schätzen, der sich auf einen kleinen , treu¬
bewährten Stamm seiner Gefolgschaft stützen
fann . So besitzt der Betrieb des Bauern Dr. 3.
W. Oltmanns in Leer eine ganze Anzahl
Arbeitsjubilare . Es sind im Dienst : Meierist
August Blunt am 1. Juni 40 Jahre , Wirt - ,
schafterin Klara Wirtjes 27 Jahre , Meierei¬
gehilfin Wilhelmine Alts (im Mai ) 26 Jahre ,
landwirtschaftlicher Arbeiter Andreas Rot =
tinghaus ( im Juni ) 20 Jahre , Verwalter
August Meier ( im Juni ) zehn Jahre , land¬
wirtschaftliche Gehilfin Lini Ba u mhöfer ( im
Mai ) fünf Jahre . Verwalter August Meier
steht jetzt bei der Waffen - 44 seinen Mann¬

otz . Backemoor . Rattenplage . Ueber
eine starke Vermehrung der Ratten wird aus
verschiedenen Ortschaften der Nachbarschaft be
richtet . Mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln wird versucht , dieser Plage Herr zu
werden . Wie stark sich diese Schädlinge ver¬
mehren , geht schon daraus hervor , daß in einer
Scheune ein Nest mit 18 Jungen entdeckt und

otz. Heute abend Kundgebung . Auf die
Kundgebung der NSDAP ., die heute um
19,30 Uhr im Saale des Hotels „ Zum Wein¬
berge " stattfindet , sei noch besonders hingewie¬
sen . Ritterkreuzträger Hauptmann Bartels
aus Loga wird über seine Fronterlebnisse
sprechen .

otz . Deich und Sielschau . Die diesjährigen
Frühjahrs -Deich- und Sielschauungen der Deich¬
und dazu gehörigen Sielachten im Reider =
I and begannen am Mittwoch und werden
am Montag nächster Woche fortgesetzt .

otz . Bücherausgabe . Von der Städti
schen Volksbücherei Weener werden
heute nachmittag wieder Bücher ausgegeben .

otz . Anmeldung der ABC . -Schüßen . Für
die Volksschule Weener findet die An¬
meldung der in diesem Jahre schulpflichtig
werdenden Kinder am Freitag von 15 bis
18 Uhr in der Janssenschule statt . Schulpflichtig
werden die Kinder , die im Kalenderjahr 1938
geboren sind . Die Kinder sind persönlich vorzu¬
stellen , der Impfschein ist mitzubringen .

-nen Küken herausnahm , damit man fann
die Küfen auch am Leben blie =

ben, schimpften die alten Dohlen nicht schlecht
und konnten sich stundenlang nicht beruhigen .

otz . Schirum . Seltenes Vorkomms
nis . Eine Prämienkuh des Gastwirts Cam =
pen von hier brachte elf Jahre hintereinander
jeweils ein Kuhkalb zur Welt , in diesem Frühs

ling sogar als Beigabe auch noch ein Bullkalb .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Fähnlein 3/381 , Leer . Heute Handballspiel .

Mannschaft 19. 45 Uhr beim Heim . (Beginn 20 11hr ) .

DA Sportdienst
Handball -Zwischenrunde am 4. Juni

() Die Spiele der 3wischenrunde zur Deut
schen Handballmeisterschaft der Män
iter wurden vom 28. Mai auf den 4. Juni verlegt
und wie folgt angefeßt : In Berlin : SGOP . Berlin

Marineschule Wefermüde , in Würzburg : WTSV .
Schweinfurt - LSV . Hamburg , in Oichak SV .
Dichat Reinecke Brieg , in Haßloch : VfL . Haßloch

KSG . Mellinghoven . Die große Begegnung
der zwischenrunde ist der Kampf zwischen dem ver ,jährigen Meisterschaftszweiten WTS V. Schwein¬

urt und dem LS V. Hamburg , der, in der
Endspieltip war . Damit hat die Meisterschaft die
Zwischenrunde vorweggenommen . der landlevfige

schon in den beiden Vorrunden is eine glatte Uebers
raichung gebracht hat , vollkommen neue Aspekte ge¬
wonnen . Besonders reizvoll ist auch das Spiel zwi
schen dem Sachienmeister Oschab und Reinede
Brieg .



Wie Oberleutnant zur See Otto Pollmann U - Boot - Jäger wurde
Ausbildung vom Schiffsjungen zum Offizier -

Soldat , natürlich bei der Kriegsmarine . Das
war eine neue Schule der Härte , die aber dem
jungen Seemann nicht viel anhaben konnte ,
ihn vielmehr noch härter machte , als er es aus
eigenem Willen und nach seiner bisherigen
Laufbahn schon war . „Wir waren in unserer
Kompanie lauter Seeleute " . Sagte er uns , und
wir wurden tüchtig herangenommen . Das war
gut . Ich bin heute dankbar dafür !"

Sein erster Kampf mit einem U - Boot dauerte sieben Stunden

otz . Jeder , der dienstlich auf See mit Otto | hannes Frigen in Emden . Dann wurde er | Diese Flugzeuge warfen dauernd Leuchtbom¬
Bollmann zusammenfam , rühmt seine
Kaltblütigkeit auch in gefährlichsten Augen
blicken und seinen stahlharten Willen , im er¬
bitterten Ringen mit dem Gegner das letzte und
entscheidende Kommando zu geben . Als wir
ihm nun gegenübersaßen , fragten wir ihn , was
im besonderen zur Entwicklung dieser seiner
hervorstechenden Eigenschaften beigetragen habe .
Er besann sich nicht lange und sagte : Jeder ist
in seinen Leistungen weitgehend abhängig von
der Schulung , die er durchgemacht hat . Für
mich ist es die harte Schule der Seefahrt gewe¬
sen , die ich durchlief , um Offizier der Handels¬
marine zu werden , und später die Schule des
Arbeitsdienstes und der soldatischen Ausbil¬
dung ." Und dann erzählte er , wie er zur See¬
fahrt gekommen ist .

Geboren in Ostfriesland

-

Schon sein Vater , der übrigens , wie auch die
Mutter , aus Westrhauderfehn stammt ,
war oder ist vielmehr Seemann . Er war jahr
zehntelang Fischdampferkapitän , der von We¬
fermünde aus fuhr und heute noch jetzt aller¬
dings auf einem eigenen fleinen Frachter
als Kapitän fährt . Die Eltern hätten gern ge =
sehen , wenn ihr Sohn studiert hätte , Ingenieur
oder etwas ähnliches. Aber dem Jungen rollte
das ererbte Seemannsblut in den Adern. Als
er die mittlere Reife der Oberschule hatte, hielt
es ihn nicht mehr länger auf der Schulbank.
Er mußte einfach zur See gehen . Als er , dann

es war Anfang der dreißiger Jahre seine
seemännische Laufbahn auf einem Schulschiffbe
ginnen wollte , sant das Schulschiff „ Pommern " ,
und es war zunächst kein Platz auf einem Schul
schiff . Kurz entschlossen begann er da als
Schiffsjunge auf dem Zweimastschoner ,, Ste¬
phan " aus Haaren an der Ems . Daß er ein
Seemann von Geblüt war , das bewies der
große und starke Junge schon damals ; denn als
er nach neun Monaten Zeit als Schiffsjunge
und Jungmann dieses Schiff verließ , musterte
er sogleich als Matrose an . Das ist ungewöhn =
lich . In der Regel nän ich muß ein Junge min =
destens zwei volle Jahre Fahrzeit haben , ehe er
als Matrose arbeiten kann .

Bevor er aber eine fünfzig Monate Seefahr¬
zeit vor dem Mast , die ihn zum Besuch der Na¬
vigationsschule berechtigten , herum hatte , wurde
es zeitweise wirtschaftlich so schlecht in der
Schiffahrt , daß er feine Heuer bekommen konnte .
Kurz entschlossen meldete er sich da zum
„ FAD ." , dem damals noch auf Freiwilligkeit
beruhenden Arbeitsdienst . Ein halbes Jahr war
er dabei , und zwar im Arbeitslager Löningen
in Oldenburg . Und hier erlebte er einen ande¬
ren bleibenden Eindruck , der entscheidend war
für seine Haltung in seinem ganzen ferneren
Leben . Er lernte in seinem Vorgesezten , dem
damaligen Oberfeldmeister Somni , einen
Mann kennen , den er als Vorbild des soldati¬
schen Menschen schlechthin ansah . Er sagte uns
mörtlich von Somnik : „ Ich habe felten einen
Offizier fennen gelernt , der alle hervorragen¬
den Eigenschaften , die ein junger Mensch als
Voraussetzungen für einen Offizier ansieht , so
sehr in sich vereinte wie Somnik ."

Schule der Härte

Bald nach dieser Zeit fonnte er dann seine
Fahrzeit erfüllen und die Navigationsschule be¬
ziehen , und zwar in Leer . Im Jahre 1937
machte er sein Steuermannsexamen für große
Seeschiffahrt und fuhr danach ein Jahr lang
als junger Schiffsoffizier von 22 , 23 Jahren
bei Kunstmann , der heutigen Reederei von Jo¬

SasPätspletne Ancht
ROMAN VON HERMANN WEICK

4 ) „ Soviel steht jedenfalls fest : die Tat kann
nur aus persönlichen Motiven , Eifersucht oder
Feindschaft mit Frau Stefani begangen worden
sein ; Raub oder ähnliches scheiden aus , da auch
nicht das geringste aus der Stefanischen Villa
abhanden gekommen ist ! Aber wir werden das

Rätsel bald lösen!" schloß Barnekow. Etwas wie
Drohen hatte durch seine Worte geklungen .

2 .

Kriminalrat Barnekow fuhr wieder nach
Westend hinaus . Die Stefanische Villa , die in
einer der ruhigen , stillen Straßen jener Gegend
lag , war heute Anziehungspunkt vieler Neugie¬
riger , die inzwischen von dem Mordfall gehört
hatten .

Auch Barnekow wurde , als er im Wagen
vorfuhr , sehr interessant betrachtet . Die Leute ,
die in ihm den Polizeibeamten vermuteten .
tuscheiten erregt miteinander , gespannt blidten
sie ihm nach, als er durch den Vorgarten auf das
Haus zuschritt und läutete .

Die Zofe öffnete ihm . Ihr junges , hübsches
Gesicht zeigte deutlich Spuren der hinter ihr
liegenden , aufregenden Erlebnisse .

, Ich möchte noch einiges mit Ihnen spre =
chen " , sagte Barnekow , als er in der Diele
seinen Mantel und Hut abgelegt hatte . Es war
in der vergangenen Nacht aus dem Mädchen ,
das , als es so plötzlich Frau Stefani tot aufge:
funden hatte , einen Nervenschock erlitten hatte ,
nicht viel herauszubringen gewesen ; nun schien
sie sich inzwischen etwas erholt zu haben . „ Geht
es Ihnen wieder besser ?" fragte er in aufmun¬
terndem Tone .

„ Etwas besser geht es , obwohl ich noch im¬
mer wie vor den Kopf geschlagen bin !" antwor¬
tete die Zofe und bekam feuchte Augen .

Als sie dann in einem der Parterrezimmer
Plaz genommen hatten , sagte Barnekow :

„ Nun erzählen Sie mir von Ihrer Dame ,
Fräulein ; ich möchte mir ein ungefähres Bild
von ihr machen können !"

Nach der Schilderung der Zofe war Frau
Stefani eine schöne, elegante und sehr tempera¬
mentvolle Frau gewesen ; gerade bei ihr hätte
man am allerwenigsten an einen so frühen Tod
gedacht . Shre Sausangestellten habe sie gut be¬

Als einmal Funker gesucht wurden , meldete
er sich zu diesem Dienst . Zwei Jahre lang war
er nach dieser Ausbildung Funkstellenleiter bei
einer Unterseeboots -Jagdflottille und später
Zweiter Wachoffizier , rangmäßig alles noch als
Obergefreiter . Im Sommer 1942 fam er zum
Offizierslehrgang , und ein Jahr später war er
Leutnant . Anfang 1943 wurde er als Rom¬
mandant eines Unterseebootjägers nach dem
Mittelmeer kommandiert . Und nun begann
seine auf seemännisch soldatischer Tüchtigkeit
und Kaltblütigkeit beruhende Erfolgsserie , die
ihn bis heute , da er 29 Jahre zählt , zur hohen
Auszeichnung mit dem Eichenla u b . zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes geführt hat .
Der erste selbständige Kampf

Jedermann weiß heute , daß der Eichenlaub¬
träger Oberleutnant zur See Otto Bollmann in
wenig mehr als Jahresfrist zwölf feind
liche Unterseeboote und eine Anzahl
anderer Kriegsfahrzeuge , Torpedoflugzeuge undBomber vernichtet hat . Aber eine Vorstellung ,
wie es bei einem solchen Kampf zugeht , tann
der Laie sich nur schwer machen. Wir berichtendarum über einen dieser Kämpfe , wie Otto Poll¬
mann ihn schilderte. Es war sein erster selbstän¬

Deutscher U - Jäger in einem Hafen

PK .-Aufnahme : Kriegsber . Lehr (Atl .)

diger Kampf als Kommandant . Sein Schiff war
ein alter Neufundlandfischer von mehr als
2000 BRT ., der nicht viel mehr als zehn See¬
meilen läuft . Seine Mannschaft war auch noch
ziemlich neu . Sein Einzelkampf entwickelte sich
aus den Kämpfen um die Sicherung eines deut
schen Geleitzuges , der von Neapel nach Tunis
gebracht werden mußte . Unter den Geleitfahr¬
zeugen der italienischen und deutschen Kriegs¬
marine befanden sich auch vier deutsche U-
Bootsjäger , davon einer das Fahrzeug Poll¬
manns war .

Der Feind wußte um dieses Vorhaben , das
bei hereinbrechender Dunkelheit gestartet wurde ,
und hatte dauernd seine Fühlunghalter " , also
Aufklärerflugzeuge , an dem Geleitverband .

handelt ; sie sei zwar oft launisch und gereizt ge¬
wesen , aber das sei nun einmal ihre Art gewe¬
sen , man habe sich darüber nicht mehr aufgeregt .

, ,Wie lange sind Sie schon in Diensten von
Frau Stefani ? " wollte Barnekow darauf wissen .

,, Seit zweieinhalb Jahren ."
„ Sind Sie allein im Hause ? "
" Eine Köchin ist noch da . Sie ist aber zur

Zeit beurlaubt , da ihre Mutter schwer er¬
frankt ist. "

, ,Frau Stefani scheint sehr vermögend gewe¬
sen zu sein ? " fragte der Kriminalrat weiter .

Er hatte bereits ermittelt , daß die Ermor
dete als Fünfundzwanzigjährigeden bekannten
Berliner Kunsthändler Klaus Stefani geheiratet
hatte , der damals schon über sechzig Jahre alt
gewesen war ; es schien von ihrer Seite eine
ausgesprochene Geldheirat gewesen zu sein. Nach
dreijähriger Ehe war Stefani gestorben und
hatte seiner Frau ein großes Vermögen hinter¬
lassen .

, ,O ja , Geld muß Frau Stefani sehr viel ge¬
habt haben" , antwortete die Zofe auf Barne¬
fows vorherige Frage , sie gab es wenigstens
mit vollen Händen aus , vor allem für Kleider
und ähnlichen Luxus !"

„ Führte Frau Stefani ein großes Haus ?

Ich meine : tamen viele Leute zu ihr ?"
, ,Nur Herren ? Keine Damen ? "
Troz der aufgeregten Verfassung , in der sich

die Zofe noch immer befand , fonnte sie ein
Lächeln nicht unterdrücken .

derliches Interesse gehabt zu haben ; meines
Für Damen schien Frau Stefani fein son¬

Wissens hatte sie wenigstens mit Damen kaum
Berkehr !"

, ,Welche Herren waren es , die zu ihr kamen ?
Herr Kolling ? . . . Wer noch ? "

„ Herr Kolling erschien in letzter Zeit täglich ,
dann kamen noch der Schauspieler Winds und
Serr Andresen . Seit einigen Wochen stellte sich
auch noch ein französischer Tennisspieler oft bei
uns ein , der , wie Frau Stefani mir sagte , hier
an einem Turnier teilgenommen hatte ; Pierre
Jaloux heißt er , er ist ein sehr eleganter Herr !"

Frau Stefani scheint demnach , was Herren¬
bekanntschaften betrifft , sehr vielseitig gewesen
zu sein ! "

,, Sie hatte eben nun einmal Gefallen an
Gesellschaft von Herren " , erwiderte die Zofe als
müsse sie ihre tote Herrin verteidigen , schließ¬
lich stand sie ja ganz allein . . . "

, Satte Frau Stefani teine Verwandten ? "

ben , die das ganze Geleit taghell beleuchteten .
Nicht lange , und es kamen auch die Torpedo¬
flugzeuge . Es entspann sich ein wütender Kampf .
Die Geleitfahrzeuge feuerten aus allen Roh¬
ren , das heißt die deutschen . Die Hauptmacht
der italienischen Zerstörer suchte bei diesem
Kampf mit den Torpedoflugzeugen das Weite .
Aber die Deutschen schafften es auch allein , diese
Angriffe unwirksam zu machen . Gegen Morgen
aber kamen Bombenflugzeuge . Jezt waren
auch die italienischen Zerstörer wieder zur
Stelle und verhielten sich in dem sich jetzt ent¬
spinnenden Kampfe tapferer . Die Bomber be=
legten das Geleit in rollenden Einsätzen mit
Flächenwürfen , trafen dank der heftigen Ab¬
wehr aber immer daneben . Nur einer der deut¬
schen Unterseebootjäger war infolge einer An¬
zahl Bomben , die rund um ihn herum in näch
ster Nähe im Wasser explodierten , manövrier¬
unfähig geschlagen worden .

Ein erfahrener Gegner

Ungarische Truppen auf dem Wege zur Front .
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Pollmann erhielt den Auftrag , dieses Schiff
nach Neapel zurückzuschleppen . Das war teine
leichte Aufgabe , aber sie wurde beherzt in An¬
griff genommen . Auf dieser Fahrt zurück . auf
der Pollmann selbstverständlich nichts unter¬
ließ, was ihn vor feindlicher Ueberraichung gelang es ihm. Als Pollmann nur noch einesicherte, befam er miteins einen Ton in sein Serie Wasserbomben hatte, und es nun auf dasHorchgerät, der nur ein feindlicher Unterieeboot äußerste ankam, wandte er eine neue Taktik an.ankündigen konnte. Es stand an Backbord oor- Er warf nicht mehr bei jedem Ueberfahren desaus und mußte dicht unter der Oberfläche sein . U -Bootes seine Bomben ab . Vielmehr suchteAls man nun noch schärfer in dieser bestimmer die Taktif des Gegners zu ergründen . Erten Richtung ausblickte, gewahrte man tatsäch überfuhr das U-Boot also immer und immerlich das Sehrohr , das man vorher infolge der
ungünstigen Sichtverhältnisse nicht bemerkt wieder und beobachtete durch Horchgerät , wie der

hatte . Pollmanns Boot und das von ihm ge- wußte er genau , wie es war und
Gegner auf das Ueberfahren reagierte . Endlich

schleppte Boot waren im Schußsektor des U- Gegner ermüdet hatte . Als er seine letzte Serie
daß er den

Bootes . Nun hieß es schnell handeln . Bollmann Bomben warf , kamen die untrüglichen Zeichensagt heute , wenn sich bei seiner jezigen Erfah - an die Oberfläche , daß er den Gegner vernich¬rung die Situation von damals wiederholte , tet hatte . Der Kampf hatte sieben Stunden ge=würde er sich anders verhalten . Aber damals dauert . Diese erste selbständige Kampferfah¬hatte er diese Erfahrung noch nicht . Was er rung Otto Bollmanns wurde entscheidend fürtat , war wohl richtig , aber doch etwas zu um =
ständlich : Er machte mit dem geschleppten Fahrer danach das ihm anvertraute beschädigte Fahr¬

alle seine späteren Erfolge . Uebrigens brachte

zeug ein Wendemanöver , um dem U - Boot nicht zeug sicher nach Neapel zurück. Und auch derdie Breitſeiten der beiden Schiffe darzubieten . deutsche Geleitzug tam , so wütend die FeindeBei diesem Manöver mußten dem U -Boot aber weiterhin noch angriffen , ohne Verluste nachdoch für einen Augenblick die Breitjeiten ge- Tunis . . .
zeigt werden . Das U -Boot schoß seine Torpe¬
dos , auch ab , aber doch Sekunden zu spät . Die
Aale glitten wirkungslos vorbei . Pollmann aber
hatte das geschleppte Boot in der Lage , in der
er es geschütt glaubte , Schlippte schleunigst die
Schleppverbindung und steuerte das U - Boot an .
Das tauchte natürlich weg . Pollmann warf eine
Serie Wasserbomben . Aber er mußte durch sein
Horchgerät feststellen , daß er den Gegner nicht
getroffen hatte . Der manövrierte unter Wasser ,
suchte aus dem Bereich des Jägers herauszu¬
tommen . Pollmann fuhr wieder darüber , löste
die zweite Serie Wasserbomben und erzielte
wieder keinen Treffer . Ein drittes und viertes
Ansteuern des durch das Horchgerät immer wie
der ausgemachten Gegners waren ebenio er¬
folglos . Da erkannte Bollmann , daß er es mit
einem ganz erfahrenen alten Hasen zu tun
hatte .

Mit den letzten Wasserbomben

Neun Abtreibungen

Arnold Beirich .

- Todesstrafe

Durch die Verordnung zum Schuße von Ehe ,
Familie und Mutterschaft sind die Strafbestim
mungen für gewerbsmäßige Abtreibung vers
schärft worden . Das Gesez sieht jetzt in Paras
graph 218 Abs . 3 des Strafgesetzbuches die To¬
desstrafe vor , wenn durch fortgesetzte Abtrei¬
bungen die Lebenskraft des deutschen Volkes be =
einträchtigt wird . Diese neue gesetzliche Bes
stimmung brachte das Sondergericht Frank
furt /O gegen Heinrich Schulz aus Balfow ,
Kreis West -Sternberg , zur Anwendung . Schulz
hatte insgesamt neun Abtreibungen
vorgenommen und sich damit besonders schwer
an der Zukunft seines Volkes versündigt .
wurde wegen gewerbsmäßiger Abtreibung als
gefährlicher Gewohnheitsverbrecher zum Tode
perurteilt . Das Urteil ist bereits vollstreckt .

Er

Das U - Boot war selbstverständlich auch mit Vier Mädchen in elf Monaten

Horchgeräten ausgerüstet . Man wußte unten otz . In der Nähe von Apenrade in
immer , aus welcher Richtung der Jäger oben Nordschleswig hat die Frau eines Hofbesizers
fam und machte die entsprechenden Gegen - vier Kinder in elf Monaten zur Welt ge =
manöver . So gelang es dem feindlichen U- bracht . Beide Zwillingspaare sind Mädchen
Bootkommandanten , sein Boot immer wieder und erfreuen sich mit der Mutter einer guten
den Wasserbombenwürfen zu entziehen . Elfmal | Gesundheit .

, ,Von Verwandten hörte ich sie nie sprechen ;
auch mit ihrer Mutter , die in Dresden lebt ,
verkehrte sie nicht gut !"

Nun wollen wir uns etwas über die Herren
unterhalten , die Sie vorhin erwähnten ! Da war
einmal ein Schauspieler , wie heißt er ? "

, ,Winds ; er kommt schon seit über zwei Jah¬
ren zu uns ins Haus ."

Ich höre den Namen zum ersten Male , ob¬
wohl ich dann und wann ins Theater komme .
An welcher Bühne ist er tätig , wissen Sie das
zufällig ? "

Herr Winds ist, wie ich von Frau Stefani
hörte, fei langem ohne Engagement. Es scheint
ihm nicht zum besten zu gehen , er war wenig
stens immer etwas abgerissen gekleidet ! Auf
mich machte er , wenn ich ehrlich sein soll , einen
unheimlichen Eindruck."

„ Einen unheimlichen Eindruc ? Wie meinen
Sie das ?" fragte Barnefom rasch. Sollte sich
hier eine neue Spur zeigen ?

„ Herr Winds hatte etwas in den Augen ,
war mir manchmal bange machte, einen falschen ,
heimtüdischen Blick ; und wenn noch andere Her :
ren da waren , schien er es darauf angelegt zu
haben , sie mit seinen zynischen , bösartigen Re¬
densarten zu reizen !"

, ,Und die Herren ließen sich das gefallen ?"
,,Sie machten sich nichts aus Herrn Winds ;

wußten , wie er war , und ließen ihn gewähren !"
, , Sie scheinen sich diese Dinge genau ange¬

sehen zu haben !" warf der Kriminalrat ein .

war , ins Zimmer , ich hörte auch, selbverständlich
, , Ich kam ja immer wieder , wenn Besuch da

ohne daß ich etwa gelauscht hätte , so mancher¬
lei . .

,,Ueber Winds bin ich also einigermaßen im
Bilde " , unterbrach Barnekow das Mädchen .

Glauben Sie übrigens , daß der Schauspieler
in Frau Stefani verliebt war ? "

„ Todsicher war er das , er hätte sonst doch
die anderen Herren nicht immer angeschaut, als
eb er sie am liebsten hinausgeworfen hätte !"

Er würde sich diesen Herrn Winds jedenfalls
einmal vornehmen ! beschloß der Kriminalist .
Nun wollte er auch über die anderen Herren ,
die zum Bekanntenkreis der Ermordeten gehört
hatten , etwas erfahren .

Herr Andresen nein , er habe nicht den
Eindruck gemacht , als fäme er , weil er eben¬
falls in Frau Stefani verliebt sei , zu ihr , ant¬
wortete die Zofe auf die Frage des Kriminals
rats . Im Gegenteil : er sei Frau Stefani stets

sehr ruhig und zurückhaltend begegnet . Andre¬
sen sei ein großer stattlicher Herr , er mache
einen vornehmen Eindruck ; welchen Beruf er
habe , wisse sie , die Zofe nicht ; anscheinend sei
er sehr vermögend .

sprechen " , sagte Barnekow darauf , „ möchte ich
„ Und nun , bevor wir von Herrn Kolling

erwähnten , wissen !"
noch einiges über den Tennisspieler , den Sie

Von ihm wußte die Zofe , da Pierre Jalour
erst seit einigen Wochen hier verkehrte , nicht

viel mehr zu erzählen, als daß er eine sehr ele¬
gante Erscheinung sei, ein auffallend hübscher,
interessanter Mann , der es anscheinend Frau
Stefani sehr angetan hatte .

, ,Wie meinen Sie das . Fräulein ? "
" Frau Stefani hatte wohl gerne Herren¬

gesellschaft um sich, vielleicht war sie auch dann
und wann einmal in einen ihrer Verehrer ver¬
liebt , aber wie ich im Laufe der Zeit merkte ,
dauerte diese Liebe bei ihr nie allzu lange . Bei
dem Franzosen schien es sie aber stark gepackt zu
haben , stärker als sonst . . . "

, ,Woraus schlossen Sie das ? "
Die Zofe , die sichtlich mehr und mehr Ge¬

fallen an der Rolle fand , die sie dem Krimina
listen gegenüber spielen durfte , lächelte viels
jagend .

, ,Man macht so seine Beobachtungen , Herr
Kriminalrat , und als Frau sieht man in dieser
Hinsicht doppelt scharf . "

tungsgabe zu bejizen, Fräulein !" erwiderte
,, Sie scheinen überhaupt eine gute Beobach =

Barnekow, dem die Auskünfte , die er hier er¬
hielt , viel wertvoller waren , als die Zofe ahnte .

,,Daß meine Vermutung in dieser Hinsicht
richtig war ", fuhr die Zofe , hörbar geschmei
chelt durch die anerkennenden Worte des Krimi¬
nalrats , fort ,, , bewies das Verhalten von Herrn
Winds und Herrn Kolling , wenn sie hier mit
dem Franzosen zusammentrafen ! Man sah ihnen
die Eifersucht schon von weitem an ! Vor allem
mit Herrn Kolling schien es in dieser Hinsicht
sehr schlimm zu stehen ; in den letzten Wochen
machte er manchmal einen ganz rabiaten Ein¬
druck! Es gab auch, wie ich merkte , einige Male
zwischen ihm und Frau Stefani heftige Szenen
eben wegen des Tennisspielers , und auch am
legten Abend hörte ich, kurz bevor ich wegging ,
daß beide sich stritten , und auch da fiel wieder
der Name des Franzosen ."

(Fortsetzung folgt .)
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